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Einführung 

Die Coronapandemie hat die Welt 2020 und 
2021 in einen noch nie dagewesenen Ausnah-
mezustand versetzt. Ausgangsbeschränkungen, 
Masken, Tests, Impfungen, Homeoffice, Home-
schooling haben uns als Gesellschaft beschäftigt. 
Diese Einschränkungen und stetigen Regelanpas-
sungen – Schließung, Öffnung mit wechselnden 
Beschränkungen der Gruppengrößen, digitale 
Jugendarbeit, Testungen, Lüften, Abstandsregeln 
etc. haben auch den Alltag der Kinder- und Ju-
gendarbeit bestimmt. Wir waren mit Pande-
miemanagement beschäftigt, stetigen kreativen 
Regelumsetzungen, um noch ein bisschen des-
sen zu erhalten, was die Kinder- und Jugendar-
beit ausmacht: Beziehungsarbeit, Frei- und Ge-
staltungsräume für Kinder- und Jugendliche, 
Unterstützung und Begleitung. 

Die Aufmerksamkeitsfokus der Gesellschaft hat 
sich mittlerweile auf neue Krisen verlagert: Krieg 
in der Ukraine und Energiekrise. Die Präsenz der 
Coronapandemie ist im Februar 2023 schon 
stark verblasst und in den Hintergrund getreten. 
Die Folgen für Kinder- und Jugendliche werden 
aber erst langsam sichtbar und für die Kinder- 
und Jugendarbeit spürbar. Während 2020 und 
2021 die Kreativität der Kinder- und Jugendar-
beit gefragt war, alternative Formate zu entwi-
ckeln, konnten 2022 langsam die Angebote wie-
der geöffnet werden und die Kinder- und Ju-
gendarbeit zu ihrem Kerngeschäft wieder zu-
rückkehren: der Beziehungsarbeit. In der prakti-
schen Erfahrung der Kinder- und Jugendarbeit 
zeigen sich jetzt die Auswirkungen der Pande-
mie, die Studien wie die Copsy-Studie 
(psychische Belastungen von Kindern und Fami-
lien, insbesondere für benachteiligte Kinder) 
oder schulische Kompetenzfeststellungen wie 
der IQB-Bildungstrend (Verschlechterung der 
Kompetenzen von Grundschülern) befürchten 

ließen. Die Pandemie hat gerade für Kinder- Ju-
gendliche bestehende Trends nochmals deutlich 
verstärkt und hat die kognitive, emotionale und 
soziale Entwicklung von vielen Kindern stark 
beeinflusst. Dies betrifft insbesondere auf Kinder 
in benachteiligten Lebenslagen zu, die durch die 
fehlende gesellschaftliche Unterstützung – eben 
den Ausfall von wichtigen Sozialisationsinstan-
zen wie Schule, Kindergären und Jugendarbeit – 
von den Belastungen der Pandemie deutlich 
härter betroffen sind. 

Für einige gesellschaftliche Bereiche mag die 
Pandemie mit dem Ende der Beschränkungen 
beendet sein. Die Folgen für Kinder- und Jugend-
liche treten erst langsam zu Tage und werden 
die Kinder- und Jugendarbeit sowie uns als Ge-
sellschaft insgesamt noch lange beschäftigen. 

In 2022 war die Wormser Jugendarbeit insbe-
sondere davon geprägt, dass mit den beiden 
Jugendtreffs Innenstadt und Eisbachtal zwei 
neue standortgebundene Angebote eröffnet 
werden konnten und somit das Angebot ausge-
baut wurde. Die Angebote der offenen Jugend-
arbeit wurden in 2022 wesentlich stärker von  
der Zielgruppe genutzt als vor der Pandemie. 
Sehr deutlich wir dies z.B. im Haus der Jugend. 
Dort hatten wir ca. 50% mehr Besucher als in 
den Jahren vor der Pandemie. Dies macht die 
Wichtigkeit dieser Angebote für die jungen 
Wormserinnen und Wormser deutlich. Beson-
ders heraufordernd für die Mitarbeitenden sind 
nicht nur die höheren Besuchszahlen, sondern 
insbesondere die gestiegene Zahl von Jugendli-
chen mit Verhaltensauffälligkeiten und psychi-
schen Problemen. Hier werden die eingangs be-
schriebenen pandemiebedingten gesellschaftli-
chen Herausforderungen besonders greifbar. 
Dringend notwendige Maßnahmen (mehr Perso-
nal und mehr individualisierte Angebote) müs-
sen zeitnah und nachhaltig erfolgen. 



Ferien 

Konzept 

Projekte 

Netzwerk MoJa 

StoJa 

Übersicht 

 

 Aufbau und Lesart  

Im letzten Jahr hat sich vieles in der Jugendarbeit auf digitale Formate verlagert. Das ist der 

Jugendarbeit wahrscheinlich etwas leichter gefallen, da ihr Klientel mehrheitlich schon vor 

Corona entsprechende digitale Formate genutzt hat. Allerdings hat auch die Jugendarbeit in 

den letzten Jahren zwangsläufig einen riesigen Sprung in der Digitalisierung gemacht und 

dies soll auch hier in unserem Bericht deutlich werden. Den Bericht gibt es nur in digitaler 

Form. Er ist so aufgebaut, dass über eine Vielzahl von Verknüpfungen zu anderen Teilen im 

Bericht gesprungen werden kann und darüber hinaus sind viele Verlinkungen im Bericht 

gesetzt, die direkt zu den Angeboten oder weiterführenden Informationen führen.  

Um den Bericht in seiner Gänze lesbar zu machen und auch bezogen auf seine Länge in ei-

nem überschaubaren Maß zu halten, haben wir wieder zu allen Angeboten entsprechende 

Vorgaben zu den Seitenzahlen gemacht und auch das vorgegebene Format wieder verwen-

det. Die Berichte sind von den jeweiligen Akteuren erstellt und es ist auch dieses Mal nicht 

allen immer leicht gefallen die Vorgaben umzusetzen. Insgesamt haben wir uns mit diesem 

Bericht an den Erfahrungen des letzten Berichts orientiert und hoffen, dass es uns gelungen 

ist einen gut lesbaren, modernen und interessant gestalteten Bericht zu erstellen. Anregun-

gen für die Zukunft nehmen wir gerne entgegen. 

Jetzt wünschen wir viel Spaß beim Lesen und Stöbern im Bericht... 

 

Verlinkungen sind 

erkennbar am Fett-

druck und dem Un-

terstrich. 

Grün markierte Verlin-

kungen führen auf wei-

terführende Informatio-

nen, z.B. Homepages, 

andere Pdfs, u.a. 

Die Verlinkungen in 

den Waben und die im 

Text orange markierten 

führen auf Seiten in-

nerhalb dieses Be-

richts. 



 

 

  

 

 

 

 

  

Übersicht 

Kanal 70 

Jugendtreff Herrnsheim 

Haus der Jugend 

Jugendtreff Pfeddersheim 
Jugendtreff Nordend 

Abenteuerspielplatz 

Jugendtreff Eisbachtal 

Kindertreff Pfiffligheim Jugendtreff Innenstadt 

Standortgebundene Jugendarbeit (StoJa) 
Unter standortgebundenen Angeboten der Jugendarbeit (StoJA) wird verstanden: Kinder- oder Jugend-

treffs, Jugendhäuser oder Jugendzentren, Aktivplätze, Veranstaltungen, Gruppen(angebote)  

(siehe Konzept S. 27f) 

Stadtteilbüros 

https://www.kijub-worms.de/kijub-wAssets/docs/Prozess-Jugendarbeit/2016-09-09_Konzept_JuA_Teil_A_2.pdf
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Abenteuerspielplatz 
Der Abenteuerspielplatz Worms-Neuhausen e.V. ist eine freizeitpädagogische Einrich-

tung für Kinder und Jugendliche von 2 - 18 Jahren. Wir sind eine freie und offene Einrich-

tung, der Platzbesuch ist generell kostenfrei.  Was uns so besonders macht? 

...Tiere. Zwei Esel, sieben Schafe, Bienenvölker und ab und zu ein Hund. ...Demokratie. 

Den Kindern und Jugendlichen „gehört" der Abenteuerspielplatz. Bei regelmäßigen Platzversammlun-

gen haben sie Mitspracherecht bei Nutzung und Angebot. ...Ziel. Der Abenteuerspielplatz will Kinder 

und Jugendliche bei der Entwicklung zu selbstbewussten, eigenständigen, gesellschaftsfähigen und 

verantwortungsbewussten Menschen unterstützen. Das Angebot fördert soziale Kompetenzen, 

Selbstbewusstsein, Toleranz, Integration, demokratisches Grundverständnis, Verantwortungsgefühl, 

Motorik, Koordination, Gleichgewicht, Kreativität, Erfahrungsschatz, und vieles mehr .  

...Unser Angebot. Tiere versorgen, Lagerfeuer, Buden bauen, Buden 

"bewohnen", Trampoline, Tischtennis, Billard, Tischkicker, Basketball-

feld, Matschbereich, Vogelnestschaukel, Garten, Kartoffelfeuer, Brot-

backhaus, Kleinkinderspielbereich, Basketballfeld, Inlinerrampe, Hoch-

seilparcours, Kisten klettern, Schaukel, Seilbahn, Rutsche, Kletterwand, 

Abenteuerübernachtungen, Raum zum quatschen, lesen und einfach 

rumhängen, Tee trinken, Steingrill, Kreativangebot, Projekte, und was 

den Kindern sonst noch so in den Sinn kommt! 

 

 

Die mobile Zauberschmiede mit Joachim Harbut realisierte 3 Projektta-

ge auf dem Abenteuerspielplatz für Multiplikatoren unter dem Motto: 

Ideenschmiede pädagogisches Arbeiten mit Schmiedefeuer, Amboß 

und der eigenen Kreativität. Der besondere Umgang mit Kindern, Krea-

tivität und Gefahren. 

Außerdem wurden mehrere Veranstaltungen für die Kinder als Ferien-

angebot durchgeführt.  Mit dem Ziel Wertschätzung und Selbstwirk-

samkeit zu erleben, eigenverantwortlich Handeln, und einer Gruppe 

etwas Eigenes gemeinsam erschaffen.  

Neben dem täglichen Regelangebot 
auf dem Abenteuerspielplatz vor 
Ort sind wir bei Veranstaltungen 
wie zum Beispiel auf dem Weltkin-
dertag, Jugend im Park, Präventi-
onsveranstaltungen, Mitmachaktio-
nen, Straßenfesten, Ferienspiele mit 
unterschiedlichen Angeboten je 
nach Jahresplanung vertreten.  

Eigene Großveranstaltungen wie 
zum Beispiel Sommerfest oder Gru-
selfest finden bei uns wenn möglich 
jährlich statt.  

In den Winterferien, Osterferien, 
Sommerferien und Herbstferien 
warten immer wieder die unter-
schiedlichsten Angebote und ge-
plante Ausflüge auf neugierige Kin-
der und Jugendliche  

 

http://www.abenteuer-in-worms.de/
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Wir sind dankbar über die viele Hilfe, 
die der gemeinnützig anerkannte Ver-
ein seit seiner Gründung 1973 erfah-
ren hat, damals ahnte niemand wie 
dieses Kind "Abenteuer" wächst, ge-
boren aus einer fixen Idee der St. 
Georgs-Pfadfinder Stamm Worms-
Neuhausen. Unser globaler Dank gilt 
den Benannten und Namenlosen, den 
Kindern und Eltern vieler Nationen, 
den direkten Nachbarn rund ums 
Abenteuergelände, den Befürwortern 
und Förderern, der Stadt Worms, dem 
Land Rheinland-Pfalz, kirchlichen Insti-
tutionen beider Konfessionen, den 
aktiven und passiven Mitgliedern. 

Eine große weitere Stütze sind die eh-
renamtlichen (Vorstands)mitglieder 
sowie Eltern und Jugendlichen die den 
Verein und seine Arbeit z.B. bei Groß-
veranstaltungen, Tierversorgung am 
Wochenende, Projekten und so vieles 
mehr regelmäßig unterstützen. Ohne 
diese wäre die Arbeit in dem Umfang 
nicht möglich. 

In diesen Workshops schmiedeten die Kinder z.B. einen eigenen, fan-

tasievollen Zauberstab, den sie mit der Kalt- oder Feuerschmiede-

technik herstellten. Sobald die Grundform erstellt wurde, wurde der 

Zauberstab z.B. in unserer Goldwerkstatt weiter bearbeitet, oder 

nach Belieben mit Juwelen geschmückt.  

Der Abenteuerspielplatz beschäftigt 2 Pädagogen in Vollzeit sowie temporär einen Auszubildenden 

im Anerkennungsjahr der Erzieherausbildung. Diese Stellen werden durch die Refinanzierung von der 

Stadt Worms sowie dem Land Rheinland-Pfalz finanziert. 

Außerdem beschäftigen wir Schülerpraktikanten, sowie Absolventen von Zwischenpraktika für Auszu-

bildende zum Erzieher. 

 

Besuchszahlen 2022: Durchschnittlich waren in den Ferien ca. 15 Kinder pro Veranstaltungstag und 

im offenen Bereich ca. 200 Kinder pro Woche. 

Corona Auswirkungen: 

Besonders für Kinder und Jugendliche haben Corona bzw. die ge-
troffenen Maßnahmen negative Auswirkungen, die auch in unserer 
Arbeit zu beobachten sind. 

Wir haben vermehrt Trennungsängste gegenüber Bezugspersonen, 
sowie anhängliches, unselbstständiges oder allgemein ängstliches 
Verhalten festgestellt. 

Motorik, Koordination und Kondition hat sich verschlechtert sowie 
die Impulskontrolle der Kinder. 

Körperliche Konflikte und aggressives Verhalten, auch gegenüber 
anderen Eltern und dem Betreuungspersonal, haben erheblich zuge-
nommen. 
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Haus der Jugend  
Das Haus der Jugend unterstützt seit 41 Jahren Kinder und Jugendli-

che im Rahmen der Offenen Arbeit in ihren Interessen und Bedürfnis-

sen und macht sich für ihre Bedarfe stark. Gaming AG, HipHop-

Workshop, Bastel- und Kochgruppen, Fahrradwerkstatt, FIFA, offenes 

W-Lan und vieles mehr lassen keine Langweile aufkommen. Die Mitarbeiter*innen sind ständig an-

sprechbar um Kinder und Jugendliche bei Fragen der Lebensgestaltung, bei Schulproblemen, Ausbil-

dungssuche oder bei kritischen Lebensereignissen zu beraten und zu unterstützen. Offene Arbeit er-

fordert als Basis eine vertrauensvolle und tragfähige Beziehungsarbeit, die sich über die Arbeit im 

offenen Treff entwickelt.  

Das neue Jahr begann wie das alte Jahr aufgehört hat – Hygienemaß-

nahmen mussten eingehalten werden. Ferienangebote wurden im 

Haus durchgeführt. Reisen bzw. Ausflüge waren kaum möglich. 

Anfang April fielen alle einschränkenden Maßnahmen. Kein Zählen 

mehr, keine Adressenaufnahme, keine Masken - wir stiegen wieder in 

den „Jugendhausalltag“ ein.   

Wir fuhren mit fast 100 Kinder/Jugendlichen über die Aktion „Frohe 

Herzen“ in den Europapark. Die Gruppe setzte sich aus Teilneh-

mer*innen aus den Stadtteilbüros, Jugendtreff Herrnsheim, Abenteu-

erspielplatz und dem Haus der Jugend Worms zusammen. Rheinra-

deln war unsere erste OpenAir Veranstaltung: ein neuer Standort, 

strahlendes Sommerwetter und viele Besucher*innen ergaben eine 

schöne Veranstaltung mit Kletterfelsen, Kinderschminken, Bastelange-

bot und dem Zauberer Sacha Simon. Ein Schools Out Festival zum Be-

ginn der Sommerferien mit Disco und Konzert waren ein Highlight. 

 

Neben dem regelmäßigen Betrieb, 
Beratungs– und Konfliktgesprä-
chen, den Gruppenangeboten, 
Schul-AGs, Ferienangeboten, Frei-
zeiten und den kulturellen Veran-
staltungen wie Kindertheater und 
RNPY-Bandwettbewerb im Ju-
gendhaus sind wir bei Veranstal-
tungen wie z.B. dem Weltkinder-
tag, Rheinradeln, Jugend im Park, 
Straßenfest Neuhausen, Green 
Room, Woche der Kinderrechte 
beteiligt. 

 

Offene Kinder– und Jugendarbeit 
2020 war für Mitarbeiter:innen, 
Kinder und Jugendliche anders 
und in allen Bereichen eine Her-
ausforderung! 

file:///C:/Users/Johanna/Documents/Berichtswesen/StoJa/KiT-Fruehjahr-2020.JPG
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Kletterwald, Basketball, Felsenmeer, 

Kindertheater, Woche der Kinder-

rechte, Weltkindertag, Suchtpräven-

tionsveranstaltungen, Schools Out 

Disco, RNPY,  Ferienfreizeit, Kanu-

tour, Fahrradwerkstatt, Dart, Bas-

teln, Kochen, Houverboard fahren, 

Basketball, PS4, Gamingcomputer, 

Billard, Tischtennis....Spannung, 

Abenteuer, Erlebnisse, Kultur…- offe-

ne Jugendarbeit ist mehr als die 

meisten Menschen vermuten! 

 
 
 
Öffnungszeiten  & Kontakt 
Mo 14 - 20 Uhr | Di 14 - 20 Uhr | 
Mi 14 - 20 Uhr | Do 16 - 20 Uhr | 
Fr 14.30 - 21 Uhr & 
jeden 1. & 3. Sa. 14 - 20 Uhr  
 
Telefon: 0 62 41 - 51 655 
 
 

Im Haus der Jugend werden drei hauptamtliche Fachkräfte (2,75 Stellen) von Kolleg:innen aus der Ab-

teilung 5.06 mit folgenden Stundenanteil unterstützt: Mobile Jugendarbeit 15,5 und JUSTIQU mit 13,5 

soweit seit September (seit Dezember mit 15 Stunden) eine pädagogische Fachkraft mit 10 Stunden, 

finanziert über „Aufholen nach Corona“.  

2022: 214 Öffnungstage im Durchschnitt mit 56 Besucher*inne. Zum Vergleich 2021: 124 Öffnungstage 

im Durchschnitt mit 40 Besucher*innen. 2020: 149 Öffnungstage im Durchschnitt mit 36 Besu-

cher*innen. 

 

 

 

Die MoJa fuhr mit Besucher*innen des Jugendhauses auf eine Freizeit 

nach Köln. Weltkindertag nach zwei Jahren wieder live auf dem Luther-

platz, Schultheater im Rahmen der Woche der Kinderrechte ohne Zu-

schauer*innenbegrenzungen, ein  Parkourlehrer, das Straßenfest Neu-

hausen wurde wieder im Verkehrserziehungsgarten durchgeführt, eine 

weitere Schools Out Disco zum Beginn der Herbstferien war wieder ein 

voller Erfolg. Eine weitere Freizeit mit Kindern in den Odenwald und 

Tagesausflüge in den Oster- Sommer- und Herbstferien rundeten den 

gewohnten Alltag des Jugendhauses wieder ab.  

Etwas war aber anders: Die Beziehungsarbeit wurde zu einer großen 

Herausforderung im Jugendhaus. Es waren oft so viele Besucher*innen, 

dass es schwierig wurde Beziehungen aufzubauen, Kontakte zu knüp-

fen und Verbindlichkeiten herzustellen. Auch das Miteinander unter 

den einzelnen Cliquen führte oft zu Unstimmigkeiten und Streit. Diese 

Herausforderungen werden uns in dem nächsten Jahr begleiten. 
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Jugendtreff Herrnsheim 
Der Jugendtreff Herrnsheim ist eine Einrichtung der Stadt Worms in Kooperation mit dem Diakoni-

schen Werk Rheinhessen und richtet sich an Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene im Alter von 

6 – 27 Jahren. Die Besucher:innen können sich an der Programmgestaltung beteiligen, deren Wün-

sche, Interessen und Bedürfnisse werden – mit dem Ziel der sozialen und beruflichen Integration – 

aufgegriffen.  

 

Im Jahr 2022 war der Jugendtreff wegen Baumaßnahmen geschlossen. 

 

Auf Grund baulicher Maßnahmen waren die Container des Jugendtreffs in Worms Herrnsheim im 
Jahr 2022 geschlossen. Von Januar bis April, war Frau Samira Osti an mehreren Tagen in der Woche 
vor Ort unterwegs und suchte die Kinder und Jugendlichen in ihrem Sozialraum auf. Die zu diesem 
Zeitpunkt noch existierende Lernhilfe erfolgte dreimal wöchentlich digital. Beratungen und Gesprä-
che fanden vor Ort bei einem „Spaziergang“ oder telefonisch statt. Darüber hinaus wurden die Ju-
gendlichen von der Mobile Jugendarbeit des Diakonischen Werks Rheinhessen betreut und in deren 
Aktionen mit eingebunden. Zum einen bestand ein reger Austausch über die bereits existierende 
WhatsApp-Gruppe. Hier konnten die Jugendlichen Rückfragen stellen und in Kontakt mit den Mitar-
beiter_innen kommen. Auch wurden die Jugendlichen u.a. darüber in das Ferienprogramm der Mobi-
len Jugendarbeit eingebunden. Zusätzlich wurden die Jugendlichen angeregt die anderen Jugend-
treffs der Stadt Worms zu besuchen. So wurde von einigen die Möglichkeit wahrgenommen den neu 
eröffneten Jugendtreff in der Innenstadt zu besuchen.  
 

Samira Osti, Frank Burkhard sowie 
Jens Fey von der Mobilen Jugendar-
beit sind vertrauensvolle Ansprech-
partner:innen, bieten Beratung, 
Hilfe rund um Bewerbungen und 
Unterstützung in schwierigen Le-
benslagen. 

Jugendtreff Herrnsheim 
Am Krankenhaus 21 
67550 Worms 

Samira Osti 
Diakonisches Werk Rheinhessen 
01515 4205538 
Email: samira.osti@diakonie-
rheinhessen.de 

Frank Burkhardt 
Stadt Worms – Kinder- und  
Jugendbüro 
Email: frank.burkhardt@worms.de 
 
Jens Fey 
Diakonisches Werk Rheinhessen 
01516 7837827 
Email: jens.fey@diakonie-
rheinhessen.de 
 

Bis Mitte des Jahres lief noch ein Projekt zur Gestaltung einer 

Stromverteilstation in der Nähe des Jugendtreffs. Mit Jugendlichen 

aus dem Treff in Herrnsheim wurde dabei das Stromhaus umge-

staltet und ein Zeichen für Vielfalt, Toleranz und Diversität gesetzt. 

mailto:samira.osti@diakonie-rheinhessen.de
mailto:samira.osti@diakonie-rheinhessen.de
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D. (14 Jahre): „Wann macht Jugendtreff 
auf, ich kann es gar nicht erwarten.“ 
 
A. (12 Jahre): „Wann können wir wieder 
Jugendtreff.“ 
 
L. (13 Jahre) „Wann gehen wir wieder 
Schlittschuhlaufen“ 

 
 
2022 wurden die Kinder und Jugendlichen, die zuvor immer den Herrnsheimer Treff besucht hatten, 
in das Ferienprogramm der Mobilen Jugendarbeit eingebunden, im Sozialraum vor Ort aufgesucht 
und dazu ermuntert die anderen Jugendtreffs im Stadtgebiet zu besuchen. Der Austausch erfolgte 
über einen Gruppenchat. Die mobile Jugendarbeit postete ihre Angebote und Aktionen und sorgte 
aktiv dafür, dass die Kinder und Jugendlichen rege an vielen Angeboten teilnahmen.  

Der Jugendtreff Herrnsheim war seit 31.10.21 dauerhaft aufgrund erheblicher Baumängel geschlos-
sen. Bis April bot Frau Osti drei Mal die Woche digitale Lernhilfe an und traf sich mit den Jugendli-
chen auf der Herrnsheimer Höhe. Das Projekt „Stromhausgestaltung“ wurde Ende April umgesetzt. 
Ab Mai stand Jens Fey von der Mobilen Jugendarbeit des Diakonischen Werkes insbesondere mitt-
wochs für die Anliegen von Jugendlichen zur Verfügung. 

Im Jahr 2022 fand an 18 Tagen digitale Lernhilfe mit 47 Jugendlichen statt. Der Jugendtreff und der 
Sozialraum wurden an über 25 Terminen aufgesucht. Dabei wurden mit mehr als 53 Jugendlichen 
Gespräche geführt sowie über 85 Jugendliche angetroffen. Im Kunstprojekt am Stromhaus waren 
drei Jugendliche aus dem Treff direkt eingebunden. Im Ferienprogramm wurde die Jugendgruppe, 
bestehend aus 5 -11 Jugendlichen immer eingebunden. Einige Jugendliche besuchten den Green 
Room auf dem Backfischfest, gingen zu anderen Treffs und nahmen an Aktionen der Mobilen Ju-
gendarbeit teil. 
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Jugend– und Kulturzentrum Kanal 70 
Wir sind wieder da! Fünf Jahre nach der überraschenden Schließung des 

beliebten, unterirdischen Jugendzentrums im Wormser Westen konnte der 

Kanal 70 im Sommer 2022 endlich wieder öffnen. Vorangegangen waren 

eine große Spendenkampagne und umfangreiche Sanierungsmaßnahmen. 

Als Betreiber haben wir in dieser Zeit natürlich kräftig mit angepackt, abge-

rissen, entsorgt, renoviert, gebaut und Probleme gelöst. Wir lieben den 

Kanal. Aber einen so großen Gewölbekomplex auszuräumen, neue Möbel 

zu besorgen, eine neue Küche zu bauen, eine neue Bar und eine neue Bühne… das war schon eine 

gewaltige Aufgabe. Und wir sind natürlich sehr glücklich darüber, nach so vielen Herausforderungen 

und einer so langen Zeit endlich wieder Jugendliche in unseren Räumen begrüßen zu dürfen.  

Die Basis unserer Arbeit war und ist das Schülercafé, ein offener Ju-

gendtreff ab 13 Jahren, der an Schultagen von 11 bis 16 Uhr stattfin-

det. Günstiges Mittagessen, Getränke und Snacks, Billard, Kicker, Darts 

und Spiele. Neben der Offenen Jugendarbeit gab und gibt es natürlich 

noch viele handwerkliche Aufgaben im Kanal, die zu erledigen waren. 

Das wird auch noch im nächsten Jahr der Fall sein. 

Nach Fertigstellung der neuen Bühne und der Bar wird es 2023 wieder 

Abendveranstaltungen wie Konzerte geben. Vorher müssen wir unser 

ehrenamtliches Team neu aufbauen, von dem nach der langen Schlie-

ßung nicht mehr viel übrig ist.  

 

Kurz vor den Sommerferien konnten wir im Rahmen der Projektwoche 

des Eleonoren-Gymnasiums einen Workshop zum Thema Wandgestal-

tung anbieten. Eine Woche lang konnten sich zwischen 10-10 und 15 

Jugendliche in einem unserer langen Gänge kreativ austoben, den wir 

vorher entsprechend vorbereitet hatten. Das Ergebnis ist toll gewor-

den! 

 

 

 
 
 
 
Jugend- und Kulturzentrum 
Kanal 70 
Hochheimer str. 4a 
67549 Worms  
 
Leitung  
Henry Spielhoff  
henry@kanal70.de 
 

Einen Überblick über Aktuelles er-
halten Sie auf der Homepage des 
Kanal 70  

 

 

https://kanal70.de/
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Als in den späten 1960er Jahren 
einige Jugendliche ein altes, verlas-
senes Kellergewölbe zu ihrem neuen 
Freizeittreff ausbauten, ahnte wohl 
niemand, was später einmal daraus 
werden würde. Heute, ein halbes 
Jahrhundert später, erzählen die 
erwürdigen Sandsteinmauern des 
Wormser Jugend- und Kulturzent-
rums Kanal 70 von einer langen Ge-
schichte: Von den ersten 
„Jazzabenden im Jugendklub“ und 
den sonntäglichen Teestuben bei 
Kassette und Langspielplatte über 
interkulturelle Begegnungen, 
Asylhilfe und Beratung für Kriegs-
dienstverweigerer bis hin zu Konzer-
ten, Rocknächten und Mariokart-
Smackdowns. Von Widerstand über 
Akzeptanz bis Anerkennung, vom 
Aufbegehren der wilden 60er und 
70er bis zur Smartphone-
Generation des 21. Jahrhunderts. 

Workshop Wandgestaltung 

Personalsituation und Besuchende: 

1 Gemeindepädagoge, 75% Stelle beim Evangelischen Dekanat Worms-Wonnegau als Betreiber des Ka-
nals 

1 FSJ Kultur Einsatzstelle 

Nur noch wenige Ehrenamtliche aus dem ehemals großen Team vorhanden 

 

Besucherzahlen im Offenen Treff noch stark schwankend, da sich der Kanal 70 als Location in der Alters-

gruppe erst wieder als regelmäßiger Treff etablieren muss. Wahrgenommen wir das Angebot von Schü-

ler*Innen des Eleonoren-Gymnasiums, der IGS und der Westend-Realschule. Im fünf-Jahres-Vergleich 

und nach Corona deutlich veränderte Situation in Bezug auf außerschulische Angebote und Freizeitge-

staltung bei den Jugendlichen spürbar. 
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Jugendtreff Pfeddersheim 
Der Jugendtreff Pfeddersheim ist eine offene Einrichtung der Kinder und Jugend-

liche in Worms. Im Jahr 2022 war der Treff dreimal wöchentlich für Jugendliche 

ab 12 Jahren geöffnet.  

 

Der Jugendtreff ist sehr gut mit Freizeitgeräten ausgestattet – unter anderem ein 

Billiard-Tisch, eine Tischtennisplatte, eine PlayStation 5 und 4 Gaming Computer 

standen den Jugendlichen zur Verfügung. 

Des Weiteren planten wir gemeinsam mit den Jugendlichen verschie-
dene Themenabende. Die Angebote wurden auch teilweise mit den 
Stadtteilbüros der Stadtverwaltung Worms umgesetzt, sodass diese 
sehr rege besucht waren und von den Jugendlichen als positiv empfun-
den wurden. 

Für die Kinder und Jugendlichen vor Ort fanden unter anderem folgen-
de Projekte im vergangenen Jahr statt: 

• Vorgartenprojekt: Vorziehen von Gemüse- und Kräuterpflanzen, 
Vorbereitung des Beetes, Bepflanzung, Pflanzenpflege, Ernte und 
Verwertung der Lebensmittel direkt vor unserer Einrichtung 

• erlebnispädagogisches Klettertraining in Bensheim 

• Kinderprogramm auf dem Pfeddersheimer Markt 

• Aktionstage, z.B. PizzaDay 

• Teilnahme am Ausflug in die EscapeRooms in Bensheim 

• diverse themenbezogene Abende und Veranstaltungen, z.B. 
Gaming, DIY-Projekte, etc. 

Der Jugendtreff arbeitete als Einrichtung der Stadtverwaltung Worms 
in enger Kooperation mit dem Diakonischen Werk Rheinhessen sowie 
ortsansässigen Vereinen und Verbänden. 

Valentina Bernhard, bietet neben dem 
offenen Jugendtreff, Beratung, Hilfe 
rund um Bewerbungen und Unterstüt-
zung in schwierigen Lebenslagen. 

Jugendtreff Pfeddersheim 
Uferstr. 64 
67551 Worms 
Telefon: 06241/955594 

Valentina Bernhard 
Diakonisches Werk Rheinhessen 

0151 42574339 
Email: valentina.bernhard@diakonie-
rheinhessen.de 

 

Bis 31.12.2022 waren Alec Markarian 
und Viktor Hordok die Ansprechperso-
nen. 
 

mailto:samira.osti@diakonie-rheinhessen.de
mailto:samira.osti@diakonie-rheinhessen.de
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Der Jugendtreff ist unter normalen 
Bedingungen dreimal in der  Wo-
che  geöffnet  

 

Dienstag, Donnerstag und Freitag 
von 18:00-21:00 Uhr 

 

 

 

Diesen Zahlen gerecht wurden personell im Jahr 2022 eine Fachkraft in Teilzeit (bis 30.04.2022) und 
zwei geringfügig Beschäftigte der Stadtverwaltung Worms. Des Weiteren wurde die Arbeit durch zwei 
Freiwilligendienstleistende („FSJ Kultur“) und einer Praktikantin unterstützt. 
 
Bis zum 31. Dezember war der Jugendtreff ein Angebot der Stadtverwaltung Worms, 5.06 Kinder- und 
Jugendbüro, ab Januar 2023 ist dieser in die Trägerschaft des Diakonischen Werks Rheinhessen über-
gegangen. Die aktuellen Öffnungszeiten können auf der Website des Diakonischen Werks Rheinhes-
sen eingesehen werden. 



15 

Kindertreff Pfiffligheim 
Der Kindertreff Pfiffligheim ist ein Angebot der Stadtverwaltung Worms, Abteilung 
5.06 Kinder- und Jugendbüro. 

 

Er ist eine offene Anlaufstelle für alle Jungs und Mädchen des Stadtteils zwischen 
6 und 13 Jahren. 

Vor Ort gibt es die Möglichkeit zu spielen, neues auszuprobieren, zu 

basteln und vieles mehr. Mitarbeitende der Stadtverwaltung Worms 

betreuten hierbei die Teilnehmenden und hatten für diese ein offenes 

Ohr. 

Mit den Kindern wurden auch im Jahr 2022 Ausflüge geplant und um-

gesetzt, wie beispielsweise ein Ausflug zur Lernwerkstatt „der kleine 

Gutenberg“ in Worms, in welcher sich die Kinder gespannt am Hand-

satz sowie Text- und Kunstdruck versuchten. 

Darüber hinaus wurden im Kindertreff zu Ferienzeiten besondere An-

gebote initiiert und die Angebotszeiten entsprechend verlängert. Wäh-

rend der Herbstferien wurden so zum Beispiel verschiedene DIY-

Workshops, eine Movie Night und eine kleine Halloweenparty für die 

Teilnehmenden angeboten. 

Auch nahm der Kindertreff erneut an der „Kinderolympiade“ der Pfiffl-

kumer Kerb teil. Kinder des Kindertreffs erprobten dort ihr Können an 

verschiedenen Stationen. Die Mitarbeitenden des Stadtteilbüros unter-

stützten die Veranstaltung mit einem Kinderschmink- und Informati-

onsangebot. 

Der Kindertreff ist immer montags und mittwochs zwischen 14:00 und 

16:00 Uhr geöffnet. 

Der offene Kindertreff ist für alle 
Jungs und Mädchen im Stadtteil 
von 6 bis 13 Jahren. Du kannst hier 
spielen, neues ausprobieren, bas-
teln und vieles mehr. 

Wir machen oft Ausflüge zum Bei-
spiel in den Tierpark, ins Kino oder 
im Sommer in Freizeitparks. Bei uns 
gibt es außerdem: Kicker, Badmin-
ton, 2 PC`s, Karten- und Brettspiele, 
etc. und freundliche Mitarbeiter/
innen, die mit euch Spaß haben und 
euch auch zuhören. 

 
Kontakt: 
Kindertreff Pfiffligheim 
Landgrafenstr. 58 
67549 Worms 
06241 9721569 
Ansprechperson: Emma Weber, 
emma.weber@worms.de 
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Katharina Junemann: 

„Über die Jahre hinweg hat sich der 
Kindertreff Pfiffligheim mit dem 
Lernhilfeangeboten zu einem fes-
ten Bestandteil im Alltag für viele 
Kinder in Pfiffligheim entwickelt. 
Mit diesen Angeboten haben wir es 
geschafft diesen Kindern neben 
dem Spaß im Kindertreff auch über 
die Lernhilfe zu besseren Schulno-
ten und entsprechenden Schulab-
schlüssen zu verhelfen.“ 

Die aktuellen Öffnungszeiten finden Sie jederzeit online oder auf un-

seren ausliegenden Flyern. 

Das Team des Kindertreffs Pfiffligheim besteht aus einer Mitarbeiterin des Kinder- und Jugendbüros, 

mit insgesamt 13 Stunden/Woche, davon 4 Stunden/Woche für den Kindertreff, einer FSJ-lerin mit 2 

Stunden/Woche und einer Kraft mit 2 Stunden/Woche über den Verein InBiWo. 

Unsere Mitarbeitenden vor 
dem Tor der Ortsverwaltung.  
Die Räumlichkeiten des Kin-
dertreffs liegen dort im 1. 
OG. 

Besucherzahlen 2022 
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Stadtteilbüros 
Die 5 Stadtteilbüros ermöglichten auch im Jahr 2022 verschiedene 
Angebote für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene, vorrangig 
mit Migrationsgeschichte. 
 
Verortet sind diese in der Dürkheimer Straße 1a (Worms West), Ger-

notstraße 6 (Worms Süd), Landgrafenstraße 58 (Worms Pfiffligheim), Uferstraße 64 (Worms Pfed-
dersheim) sowie in der Heinrich-von-Gagern Straße 41 (Worms Neuhausen). 
Alle Angebote der Stadtteilbüros richteten sich an die Anwohner des jeweiligen Ortsteils. Somit wa-
ren die meisten Teilnehmenden der Stadtteilprojekte direkte „Nachbarn“, wohnten im gleichen Haus 
oder in einem der Gebäude(komplexe) daneben. 

Schwerpunkt der Stadtteilbüros war weiterhin das Lernhilfeangebot. 
Für Grundschulkinder und der weiterführenden Schulen wurde dieses 
an 5 Wochentagen, für je zwei Stunden, angeboten. Umgesetzt wurde 
die Lernhilfe in Kooperation mit dem Verein InBiWo e.V., welcher Stu-
dierende als betreuende Kräfte rekrutiert und finanziert. Die Stadtteil-
büros arbeiten hier eng mit der Schulsozialarbeit aller Schulen inner-
halb des Einzugsgebietes. Sehr herausfordernd im Rahmen der Lernhil-
fe sind die Folgen der Pandemie. Viele der Kinder und Jugendlichen 
weisen enorme Lerndefizite und große Verhaltensauffälligkeiten auf. 
Beides führte dazu, dass wir 2022 die Gruppengröße von 18 auf max. 
14 verringern mussten. In 2023 werden wir dies beibehalten müssen. 
 
Bedeutungsvoll für die Grundschulkinder ist auch die Förderung von 
Kreativität. Im Kreativangebot haben die Teilnehmenden daher in je-
dem Stadtteilbüro einmal pro Woche zwei Stunden ein Angebot, eige-
ne Ideen zu entwickeln und umzusetzen. Unsere Mitarbeitenden be-
treuten die Kinder bei der Teilnahme an Bastel, Kunst- und Kreativ-
wettbewerben, bei welchen sich zu ausgewählten Themen ein Projekt 
erdacht wurde. Erfahrungsgemäß wirkt sich dies langfristig positiv auf 
das Selbstbewusstsein aus und bietet einen Ausgleich zum Schulalltag. 
 
Die langjährige Kooperation mit dem Internationalen Bund wurde auch 
im Jahr 2022 weitergeführt. In 2 Stadtteilbüros (Dürkheimer Straße: 1 

Stadtteilbüro Dürkheimer Straße 1a 
67549 Worms 
06241 267707 

baris.demirel@worms.de 
 

Stadtteilbüro Gernotstraße 6 
67547 Worms 

06241 9722485 
kaija.leuz@worms.de 

 
Stadtteilbüro Pfiffligheim Landgrafenstraße 58 

67549 Worms 
06241 9721569 

emma.weber@worms.de 
 

Stadtteilbüro Pfeddersheim Uferstraße 64 
67550 Worms 
06247 991199 

alec.markarian@worms.de 
 

Stadtteilbüro Neuhausen Heinrich-von-Gagern 
Straße 41 

67549 Worms 
06241595527 

calvin.burgey@worms.de 
 

Koordination Stadtteilbüros 
Franziska Weickert 

Heinrich-von-Gagern Straße 41 
67549 Worms 

franziska.weickert@worms.de 
06241595527 

 
Teamleitung 

Katharina Junemann 
Dürkheimer Straße 1a 

67549 Worms 
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Gruppe, Gernotstraße: 2 Gruppen) wurden ergänzende Sprach- und 
Kommunikationstrainings angeboten. Ziel der Angebote 2022 war 
aufgrund der veränderten Zielgruppe (mehr Teilnehmende ohne Vor-
kenntnisse, vermehrt mit Fluchthintergrund) vor allem die Vermitt-
lung von für den Alltag notwendigen Grundlagen (d.h. Wortschatzar-
beit, Arbeit mit Dialogen, Vermittlung von Kenntnissen über die deut-
sche Grammatik, Arbeitstechniken, u.v.m.). Darüber hinaus fand wei-
terhin der Kurs „Orientierungshilfen im Bildungs- und Ausbildungs-

Die Stadtteilbüros organisierten 
zu den Sommer-, Herbst- und 
Winterferien auch im vergange-
nen Jahr freizeitpädagogische 
Aktivitäten, jeweils für Grund-
schulkinder und Jugendliche. Eini-
ge wurden stadtteilübergreifend, 
andere in enger Abstimmung mit 
den Kindern und Jugendlichen 
einzelner Gruppen konzeptioniert 
(teilweise finanziert über das 
Corona-Aufholpaket, Rheinland-
Pfalz). Hier ein kleiner Einblick in 
unsere erlebnispädagogischen 
Angebote des Jahres 2022: Be-
such der Kartbahn in Mannheim, 
Ausflug ins SeaLife in Speyer, 
Jump4all Ladenburg, Europapark 
in Rust, Klettern im Kletterwald in 
Bensheim, Rätseln in den Escape 
Rooms in Bensheim, u.v.m. 

 

system“ (Dürkheimer Straße) statt. Der Kurs half weiterhin Jugendlichen dabei, Lösungen zu finden, 
damit der Einstieg in den Beruf gut gelingt. 

 
 
 
 
Im vergangenen Jahr ausgeweitet wurde die Allgemeine Soziale Beratung (Dürkheimer Straße, Gernot-
straße und Neuhausen). In diesem Angebot konnten Familien Unterstützung in vielfältigen Anliegen 
erhalten – von beispielsweise Schwierigkeiten in der Kommunikation mit Behörden über vielschichtige 
persönliche Sorgen. Das Beratungsangebot konnte einmalig, aber auch über einen längeren Zeitraum 
begleitend in Anspruch genommen werden. Als Stadtteilbüro waren wir so in der Allgemeinen Sozialen 
Beratung ein erster neutraler Ansprechpartner, welcher bei Bedarf auch an weitere lokale Fachdienste 
vermitteln konnte. 
Alle Stadtteilbüros engagierten sich ebenso im Rahmen der jeweiligen Stadtteilfeste (Kinderprogramm 
am Pfeddersheimer Markt, Kinderolympiade der Pfifflkumer Kerb, Schulfest der Pfrimmtal Realschule 
plus, etc.) mit verschiedenen Ständen und Programmpunkten vor Ort. 

Des Weiteren fanden die themenbezogenen MINT-Kurse („Intec+ by 
InBiWo“) in jedem Stadtteilbüro statt. Der Schwerpunkt  lag zum Bei-
spiel auf den Einstellungen der Geräte (iPads, Computer vor Ort, ei-
gene Geräte), dem sicheren Umgang mit diesen und dem Aufzeigen 
von Möglichkeiten, die uns die technische Unterstützung im (Schul-)
Alltag bietet. Die umgesetzten Module und deren Umfang richteten 
sich stets nach der Erwartungshaltung und den Interessen der jeweili-
gen Teilnehmenden vor Ort, weshalb wir auch 2022 viele Jugendliche 
für den MINT-Bereich begeistern konnten. 
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Jugendtreff Nordend 
Der Jugendtreff Nordend ist eine Einrichtung der Stadtverwaltung 
Worms in Kooperation mit dem Caritasverband Worms e.V. und 
richtet sich an Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene im Alter 
zwischen 6 – 27 Jahren, die vor allem im Gebiet Nordend leben.  

Der Treff wurde im November 2017 eröffnet. Man kann zurzeit von ca. 15 Stamm-
jugendlichen sprechen, die den Treff regelmäßig besuchen.  Insgesamt besuchten 
im Jahr 2022 an unseren 91 Öffnungstagen 765 Kinder und Jugendlichen den Ju-
gendtreff Nordend. 61 einzelne Kinder und Jugendlichen nutzten das Treffangebot, 
die Aktionen, Einzel- und Gruppenberatungen die Begleitung bei Amtsgängen oder 
wichtigen Terminen. 

 

Die BesucherInnen hatten während der Öffnungszeiten die Möglichkeit 
Tischkicker, Playstation, Gesellschaftsspiele zu spielen, ihre eigene Mu-
sik zu hören oder sich aktiv an der Programmplanung der Aktionstage 
zu beteiligen. Ebenfalls bietet der Treff kostenlose Getränke an. 

 

Der Jugendtreff Nordend hatte im Jahr 2022 91-mal geöffnet. Die Akti-
onen innerhalb und außerhalb des Jugendtreffs wurden von und mit 
den Jugendlichen geplant und durchgeführt. So hatten die Jugendli-
chen Ende des letztes Jahres die Idee ein „Väddel Monopoly“ zu gestal-
ten. Die Idee der Jugendlichen wurde im neuen Jahr direkt umgesetzt 
und in kleinster Detailarbeit ein XXL Monopoly erstellt. Hierbei wurden 
alle Straßen und wichtigen Treffpunkte im Gebiet im Spiel verewigt. Im 
Mai besuchten wir als gesamte Gruppe „Jugend im Park“.  

 

Vor unserem Stand im Greenroom am Backfischfest, an dem ebenfalls 
zwei Jugendliche unser Team unterstützt haben, beteiligten wir uns an 
der Gestaltung der Garagen und verewigten dort neben unserem Logo 
auch unsere Maskottchen  „die Nordente“.  

 

 

Öffnungszeiten  

Der Jugendtreff Nordend hat mon-

tags und donnerstags von 18:00-

21:00 Uhr geöffnet.  

Montags von 18:00-19:00 Uhr dür-

fen Kinder unter 12 Jahren den Ju-

gendtreff Nordend besuchen. 

Außerhalb der Öffnungszeiten ste-

hen die Mitarbeitenden für Gesprä-

che zur Verfügung mit dem Ziel der 

sozialen und beruflichen Integration.  

Kontakte 

Christoph Weinheimer 

0 62 41 - 49 100  

Peggy Straub  (JustiQ) 

0157 – 57 305 395  

Denise Schreiber  
0 62 41- 43 8 73 
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„Uns ist an verschiedenen 
Stellen immer wieder auf-
gefallen, dass die Jugendli-
chen abends den Treff be-

suchen und oft hungrig 
sind. Daher möchten wir 
gerne nach Anschaffung 

einer neuen Küche gezielt 
Kochangebote durchführen 
und den jungen Erwachse-
nen das gesunde Kochen 

näher bringen.“ 

Ein großes Projekt konnte im Oktober abgeschlossen werden; die Vor-
platz- Gestaltung des Jugendtreffs. Das Graffiti wurde bereits 2021 an 
die Rollläden des Treffs gesprayt. Dazu kamen nun die Platzkübel, wel-
che den Vorplatz einrahmen und optisch abgrenzen. Zum einen aus 
Praktischen Gründen, dass dort keine PKWs/LKWs mehr parken kön-
nen, aber auch deutlich zu machen, dass der Vorplatz Teil des Jugend-
treffs ist. In den letzten Jahren wurde, vor allem aufgrund der Pande-
mie der Vorplatz das neue Wohnzimmer der Jugendlichen. Am jährli-
chen Weihnachtsmarkt im Nordend beteiligten wir uns ebenfalls. Im 
Vorfeld haben die Jugendlichen Schokocrossies hergestellt und für 
den Verkauf verpackt. Auch am Standdienst halfen die Jugendlichen 
tatkräftig mit. Zum Jahresabschluss besuchten wir mit unseren 
Stammjugendlichen „die Schenke“. Ein Großteil unserer Jugendlichen 
besuchte bislang nie ein Restaurant. Mit dieser Überraschung konnten 
wir ihnen eine große Freude machen. Die Dankbarkeit unserer Ju-
gendlichen ist kaum in Worte zu fassen. In diesem Jahr war das Team 
des Jugendtreffs durch lange Krankheitsphasen, vor allem im ersten 
Halbjahr, sehr eingeschränkt. Das Team wurde an unterschiedlichsten 
Stellen von einem Ehrenamtlichen des Caritasverbandes und Mitar-
beiter der „Grünen Schiene“ unterstützt. Dadurch konnten bestmög-
lich die Öffnungszeiten des Treffs gewährleistet werden. Wir haben es 
dieses Jahr erstmalig geschafft, den Jugendtreff in den Sommerferien 
durchgehend zu öffnen. Da Herr Weinheimer und Frau Schreiber 
durch ihre Elternzeit nicht an die Schließzeiten der Spiel- und Lernstu-
ben gebunden waren.  

Der Jugendtreff Nordend hat montags und donnerstags von 18:00-21:00 Uhr geöffnet. Von 18:00-
19:00 Uhr dürfen Kinder unter 12 Jahren den Jugendtreff Nordend besuchen. Zudem standen die Mit-
arbeiterInnen außerhalb der Öffnungszeiten für Gespräche zur Verfügung mit dem Ziel der sozialen 
und beruflichen Integration.  

9,75 Wochenstunden (Teilzeitbeschäftig in Elternzeit, Hauptamtlicher MitarbeiterIn des Cari-
tasverbandes Worms e.V./ Spiel- und Lernstube Nordend) 

9 Wochenstunden  (Teilzeitbeschäftigt in Elternzeit, Hauptamtlicher MitarbeiterIn der Stadt-
verwaltung Worms) 

Aufsuchende Arbeit (Hauptamtlicher MitarbeiterIn des Caritasverbandes Worms e.V. / Jugend 
stärken/Brücken in die Eigenständigkeit) 

     Besucherzahlen 2022 
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Jugendtreff Eisbachtal 
Der Jugendtreff Eisbachtal hat zum 10. Mai 2022 eröffnet und ist ei-
ne Einrichtung der Stadt Worms in Kooperation mit dem Diakoni-
schen Werk Rheinhessen. Jugendliche und junge Erwachsene zwi-
schen 12 und 26 Jahren haben hier die Gelegenheit miteinander, 

aber auch für sich selbst zu sein und ihren Interessen nachzugehen. Es ist ein Ort der Begegnung, des 
Beisammenseins und des Lernens. Da die Partizipation von jungen Menschen eines der wichtigsten 
Aufgaben und Ziele der Jugendarbeit darstellt, haben die Jugendlichen hier auch in der Gestaltung 
der Räumlichkeiten sowie der Außenfassade die Chance sich zu verwirklichen.  

 

Jugendtreff Eisbachtal 
Höhlchenstraße 43 

67551 Worms 
 

Kontakt: 
Justyna Ewa Buczek 

Diakonisches Werk Rheinhessen 
Justyna.buczek@diakonie-

rheinhessen.de 
0151-54205538 

 
Manuela Neßler 

Diakonisches Werk Rheinhessen 
Manuela.nessler@diakonie-

rheinhessen.de 
0170-1711892 

 
Jens Fey 

Diakonisches Werk Rheinhessen 
Jens.fey@diakonie-rheinhessen.de 

0151-67837827 

Seit Mai 2022 gibt es den Jugendtreff Eisbachtal in der Höhlchenstraße 
43. Er bietet Jugendlichen im Alter von 12 bis einschließlich 26 Jahren 
an drei Tagen in der Woche ein niederschwelliges Angebot und soll Ju-
gendlichen und jungen Erwachsenen sowohl einen sicheren und ge-
schützten Raum, als auch Freiraum bieten, soziale Kontakte zu knüp-
fen, ihren Interessen nachzugehen und einen Platz in der Gesellschaft 
zu finden. Die Öffnungszeiten des Jugendtreffs sind dienstags, donners-
tags und freitags jeweils von 16-20 Uhr. 

 

Durch die Zusammenarbeit verschiedener Mitarbeitenden im Jugend-
treff kommt es zu Kooperationen verschiedener Einrichtungen, wie 
dem Diakonischen Werk Rheinhessen sowie der evangelischen Kirche, 
die gleichzeitig der Vermieter der Räumlichkeiten ist, sowie dem Stadt-
jugendring (Juleica). Die Zusammenarbeit mit der Mobilen Jugendar-
beit Vororte ist erfolgreich. Der Kontakt zur Nachbarschaft wird ge-
pflegt und die Besucher vom Haus der Familie, in welchem der Jugend-
treff ansässig ist, sind von diesem sehr angetan und freuen sich über 
das junge Publikum. 

 

Die jungen Besucher sind im Durchschnitt zwischen 13 und 14 Jahren. 
Durch die großzügigen Räumlichkeiten und das Außengelände haben 
sie sich hier schnell eingelebt und so kann der Jugendtreff Eisbachtal 
eine Vielzahl an Stammbesuchern verzeichnen.  
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Der Jugendtreff Eisbachtal hat 
seit Anbeginn an drei Tagen in 
der Woche geöffnet . Die ge-
nauen Öffnungszeiten und die 
Personalstunden sind im Bericht 
dargestellt. 

Neben verschiedenen Festen, wie z. B. einem Grillfest, einem Koope-
rationstreffen sowie der Weihnachtsfeier, konnten sich die Besuchen-
den auch bei der Gestaltung der Außenfassade, einem Demokratie-
Bücherregal sowie einem Schmiedekurs anschließen und beteiligen. 
Ein erster Besuch auf der Schlittschuhbahn wurde gemeinsam mit der 
MoJaVo durchgeführt und weitere Besuche für die Freizeitgestaltung 
sind in Planung. 

 

Der Graffiti-Künstler Alexander Schmitt alias Hightower war bereits 
zum Ideenaustausch vor Ort und so soll im Frühjahr, wie auch im Ju-
gendtreff Innenstadt, ein Graffiti-Projekt mit den Jugendlichen durch-
geführt werden.  

Täglich besuchen Ø 25 Jugendliche den Jugendtreff Eisbachtal. Nach 
kleineren Anlaufschwierigkeiten konnten sich die Besucherzahlen, 
dank der Hilfe von engagierten Mamis in der Nachbarschaft, innerhalb 
weniger Wochen stark steigern und somit einen großen Kreis an 
Stammbesuchern verzeichnen. Die Hauptbesuchergruppe bestand 
anfänglich aus männlichen Jugendlichen im Alter zwischen 12 und 13 
Jahren aus dem näheren Umfeld in Horchheim, mittlerweile (auch 
durch die Nähe zur Nelly-Sachs-Schule) ist die Besuchergruppe sehr 
heterogen und es können wöchentlich neue Besuchende aus vielen 
weiteren Stadtteilen begrüßt werden. 

 

 
Es stehen folgende Personalstunden zur Verfügung: 
20 Std durch eine_n hauptamtliche_n Mitarbeiter_in des Diakonischen Werkes Rheinhessen 
dienstags, donnerstags und freitags, jeweils von 16-20 Uhr 
10 Std durch eine_n hauptamtliche_n Mitarbeiter_in des Diakonischen Werkes Rheinhessen 
dienstags und freitags, jeweils von 16-20 Uhr 
5 Std durch eine_n hauptamtliche_n Mitarbeiter_in des Diakonischen Werkes Rheinhessen 
Donnerstags von 16-20 Uhr 
5 Std durch eine unterstützende Kraft durch Juleica 
Je nach Möglichkeit von 16-20 Uhr 
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Jugendtreff Innenstadt 
Der Jugendtreff in der Wormser Innenstadt, der im April 2022 eröff-
net wurde, ist eine Einrichtung der Stadt Worms in Kooperation mit 
dem Diakonischen Werk Rheinhessen und bietet allen interessierten 
Jugendlichen ab 12 Jahren einen Ort der Begegnung, des Beisam-

menseins und des Lernens. Die Jugendlichen haben die Möglichkeit, sich dort mit Gleichgesinnten zu 
treffen, sich untereinander auszutauschen, im Miteinander zu lernen und sich die Räume so zu ge-
stalten, wie sie es sich wünschen. Partizipation von jungen Menschen ist eines der wichtigsten Aufga-
ben und Ziele der Jugendarbeit.  

Jugendtreff Innenstadt 
Judengasse 17 
67547 Worms 

 
Kontakt: 

Vanessa Santalucia 
Diakonisches Werk Rheinhessen 
vanessa.santalucia@diakonie-

rheinhessen.de 
015150042726 

 
Dominic Schmitt 

Kinder- und Jugendbüro Worms 
dominic.schmitt@worms.de 

01605554495 
 

Sören Specht 
Deutsches Rotes Kreuz 
Jugendberufsagentur 

s.specht@quatra.drk.de 
015121655591 

Seit April 2022 gibt es den Jugendtreff Innenstadt in der Judengasse 
17, im ehemaligen Café Affenhaus. Er bietet Jugendlichen im Alter 
von 12 bis einschließlich 26 Jahren an drei Tagen in der Woche ein 
niederschwelliges Angebot und soll Jugendlichen und jungen Erwach-
senen sowohl einen sicheren und geschützten Raum, als auch Frei-
raum bieten, soziale Kontakte zu knüpfen, ihren Interessen nachzuge-
hen und einen Platz in der Gesellschaft zu finden. Die Öffnungszeiten 
des Jugendtreff Innenstadt sind montags, mittwochs und freitags je-
weils von 16-20 Uhr. Der Zugang zum Jugendtreff ist, dank des Ver-
eins Gemeinsam Leben Worms-Wonnegau e.V., durch eine mobile 
Rampe ebenfalls barrierefrei zu erreichen.  

Durch die Zusammenarbeit verschiedener Mitarbeitenden im Jugend-
treff kommt es zu Kooperationen verschiedener Einrichtungen, wie 
dem Diakonischen Werk Rheinhessen, dem Kinder- und Jugendbüro, 
sowie dem DRK, der Jugendberufsagentur und dem Stadtjugendring 
(Juleica). Die Zusammenarbeit mit der Mobilen Jugendarbeit, sowohl 
MoJa-Innenstadt, als auch MoJa-Stadtteile ist erfolgreich. Ebenso der 
Kontakt zur direkten Nachbarschaft, dem Hamburger Tor oder der 
nahe gelegenen Shisha-Bar wird gepflegt, Gespräche werden geführt 
und Anregungen/Beschwerden angenommen. Zwischen den Mitar-
beitenden des Jugendtreffs findet einmal im Monat eine Teamsitzung 
vor Ort im Treff statt.  
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Der Jugendtreff Innenstadt 
hatte zu Beginn an drei Tagen in 
der Woche geöffnet. Aufgrund 

personeller Schwierigkeiten war 
der Treff im Oktober und No-

vember montags und mittwochs 
geöffnet, ab Dezember konnte 
dann wieder regulär geöffnet 

werden.  

Die genauen Öffnungszeiten 
und die Personalstunden sind 

im Bericht dargestellt. 

Auf Grund der hohen Besucherzahlen zu Beginn der Eröffnung, war es 
den Mitarbeitenden kaum möglich, Angebote in Kleingruppen wäh-
rend der Öffnungszeiten zu schaffen. Als sich die Besucherzahlen ein-
pendelten, gab es verschiedene Angebote, wie Girls-Day, Tischkicker-
Turniere, Darts-Turniere, Besuche im Wormser Kino, Koch- und Back-
angebote, Bastelaktionen zu Halloween und Nikolaus und viele weite-
re. In Zusammenarbeit mit dem Graffiti-Künstler Alexander Schmitt 
alias Hightower erstrahlte der Jugendtreff im Dezember 2022 im neu-
en Glanz. An drei Tagen konnten die Jugendlichen sowohl ihre Ideen 
einbringen, als auch die Graffiti-Dosen selbst in die Hand nehmen.  

 

Der Jugendtreff nahm an Aktionen im Rahmen der Jugendarbeit, wie 
z.B. dem Greenroom auf dem Wormser Backfischfest, sowie am Feri-
enprogramm der MoJa, teil. Die Mitarbeitenden des Treffs bieten 
ebenfalls niederschwellige Beratungsangeboten während der Öff-
nungszeiten an. Es wurden insgesamt ca. 32 Einzelfallgespräche ge-
führt, bei der Verständigung von gerichtlichen Verfahren und diversen 
Unterlagen und Briefen unterstützt, sowie 10 Vermittlungen an die 
Jugendberufsagentur zur Unterstützung bei Bewerbungsverfahren. 

Es stehen folgende Personalstunden zur Verfügung: 
20 Std durch eine_n hauptamtliche_n Mitarbeiter_in des Diakonischen Werkes Rheinhessen 
montags, mittwochs und freitags, jeweils von 16-20 Uhr 
4 Std durch eine_n hauptamtliche_n Mitarbeiter_in des Diakonischen Werkes Rheinhessen 
freitags von 16-20 Uhr 
8 Std durch eine_n hauptamtliche_n Mitarbeiter_in des DRK 
montags und mittwochs, jeweils von 16-20 Uhr 
4 Std durch eine_n hauptamtliche_n Mitarbeiter_in des Kinder- und Jugendbüros 
Mittwochs von 16-20 Uhr 
10 Std durch eine unterstützende Kraft durch Juleica 
montags und mittwochs, jeweils von 16-20 Uhr 



 

Übersicht 

Mobile Jugendarbeit (Moja) 

Mobile Jugendarbeit (MoJa) 
Die Mobile Jugendarbeit verfolgt das Ziel, Kontakte und Zugänge zu Jugendgruppen und Szenen zu 
eröffnen, die von den standortgebundenen Angeboten aufgrund ihrer Komm-Struktur nicht er-
reicht werden und will Brücken zu diesen schlagen.  
Angebotsarten sind: aufsuchende Jugendarbeit, Angebote und Aktivitäten im öffentlichen Raum 
und an jugendspezifischen Plätzen, Kooperationen mit standortgebundenen Angeboten oder 
Stadtteilbezogene Arbeit. 

(siehe Konzept S. 29ff) 

https://www.kijub-worms.de/kijub-wAssets/docs/Prozess-Jugendarbeit/2016-09-09_Konzept_JuA_Teil_A_2.pdf
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Mobile Jugendarbeit 
Die Mobile Jugendarbeit ist eine Kooperation zwischen dem Kinder- und Jugendbüro 

und dem Diakonischen Werk Rheinhessen, finanziert und beauftragt durch die Stadt 

Worms. Die Mitarbeitenden gelten als Ansprech- und Vertrauenspersonen für alle 

Jugendlichen in Worms im Alter von 12 bis u27 Jahren. Mit dem Ziel die Lebensbe-

dingungen der Zielgruppe zu verbessern, werden Angebote und Projekte entwickelt 

und umgesetzt. Z.B. nimmt die MoJa bei größeren Veranstaltungen teil und richtet regelmäßig Feri-

enprogramme aus. Sie ist aufsuchend tätig, also begeht jugendrelevante Orte und nimmt dort Kon-

takt zu Jugendlichen auf. Das Arbeitsfeld beinhaltet auch spontane Aktionen an öffentlichen Orten. 

Die MoJa ist auf Instagram vertreten, um dort Jugendliche zu informieren und niederschwellig an-

sprechbar zu sein. 

Die aufsuchende Arbeit konnte stark ausgebaut werden. Bei ca. 140 
Rundgängen hatten die Mitarbeitenden mehr als 1200 Begegnungen 
mit Jugendlichen, konnten eine Beziehung zu Einzelnen aufbauen, ver-
festigen und bei Problemlagen helfen. Auch das Ferienprogramm er-
langt immer mehr Beliebt- und Bekanntheit. So konnten 20 Angebote 
mit durchschnittlich 7,5 Jugendlichen (zwischen 4 und 25 Teilnehmen-
den) umgesetzt werden.  
Auf Instagram ist @mojaworms kontinuierlich präsent. Mit einem 
strukturierten Wochenplan erreicht die Seite immer mehr Profile und 
gewinnt Follower. So können Jugendliche die Mitarbeitenden direkt 
und einfach kontaktieren und die Buchung und Bewerbung der Aktio-
nen wird jugendgerechter. Die MoJa hat nicht nur mehrere Aktionen 
im öffentlichen Raum (Spielangebote, Wechselbuden auf Stadtmärk-
ten etc.) durchgeführt, sondern auch an Veranstaltungen teilgenom-
men (Jugend im Park, Green Room etc.). In einer Schule und den neu-
en Jugendtreffs wurden Beteiligungsprojekte durchgeführt. Es wurden 
die Nibelungenfestspiele und das Hoffenheimer Fußballstadion be-
sucht. 
 
Die MoJa kooperiert regelmäßig und gut mit dem Stadtjugendring und 
anderen Wormser Institutionen (Ebwo, EWR, Jugendparlament/-forum 
etc.). Durch Einzelfälle der aufsuchenden Arbeit besteht mittlerweile 
ein kurzer Draht zur Jugendgerichtshilfe, der Jugendberufsagentur und 

Follow us on Instagram:  
@mojaworms 

Ansprechpartner MoJa Innen-
stadt: 

 
Dina Liebscher 
0170 982 9387 

Ddna.liebscher@worms.de 
 

Marvin Reich 
0160 7476885 

marvin.reich@worms.de 
 

Dominic Schmitt 
0160 5554495 

dominic.schmitt@worms.de 
 

 

https://www.instagram.com/mojaworms/?hl=de
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Follow us on Instagram:  
@mojaworms 

 
Ansprechpartner MoJa Vororte: 

 
Vanessa 

0151 50042726 
Vanessa.santalucia@diakonie-

rheinhessen.de 
 

Justyna Buczek 
0151 54205538 

Justyna.buczek@diakonie-
rheinhessen.de 

 
Jens Fey 

0151 67837827 
Jens-fey@diakonie-rheinhessen.de 

den Schulsozialarbeitern. Außerdem wurde mit der Polizei und der 
Jugendstrafanstalt in Worms Kontakt aufgenommen. 

Besonders hervorzuheben ist zum einen die Stromhäuschen Aktion in 
Herrnsheim, bei der Jugendliche aus dem Treff mit der Moja die Tra-
fostation am Krankenhaus bemalten. Die Message, welche die Ju-
gendlichen zum Ausdruck bringen wollten, ist eindeutig: „I’m gay, i’m 
lesbian, i’m transgender … i’m human, i’m like you“ – Vielfalt und 
Diversität. Diese Aussagen wurden jedoch Opfer von Vandalismus und 
nach viermaligen Ausbesserungen, einigte man sich auf einen etwas 
weniger provokanten Text mit ähnlicher Nachricht: „Liebe, Frieden, 
Freude, Hoffnung …“  

Zum anderen wurde in 2022 eine Ferienfreizeit nach Köln mit 13 Ju-
gendlichen zwischen 12 und 16 Jahren durchgeführt. Die Teilnehmen-
den übernachteten zwei Mal in einem abgelegenen Selbstversorger-
haus, machten Tagesausflüge in die Großstadt und forderten sich 
selbst beim anstrengenden und aufregenden Rafting auf dem Rhein 
heraus. Hier konnten die Jugendlichen wichtige lebenspraktische Er-
fahrungen sammeln und unvergessliche Abenteuer erleben. 

 

Die 2018 gestartete Mobile Jugendarbeit beschäftigt zurzeit 6 Mitarbeitende mit 4 VZÄ. Zwei VZÄ wur-
den an das Diakonische Werk Rheinhessen vergeben, wovon zurzeit 1,75 VZÄ mit 3 Mitarbeitenden 
besetzt sind. Diese sind für die Wormser Vororte (außer Herrnsheim und Neuhausen) zuständig. Weite-
re 2 VZÄ werden von der Stadt Worms mit 3 Mitarbeitenden besetzt, welche den Bereich der Innen-
stadt fokussieren. Außerdem wird die MoJa Innenstadt, über „Aufholen nach Corona“ finanziert, durch 
eine studierende Hilfskraft mit 10 Std. die Woche unterstützt. 

https://www.instagram.com/mojaworms/?hl=de


 

 

 

 

Übersicht 

Sommerferienspiele 

Ferienangebote in Worms 
In diesem Abschnitt werden die Ferienbetreuungsangebote in Worms dargestellt. Die Freizeiten 
und weitere Angebote freier Träger sind in einer tabellarischen Übersicht dargestellt.  

Winter– und  
Herbstferienspiele 

Zirkus Piccolo 

Ferienkalender 
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Ferienkalender 

 

Förderung Freizeiten 2022 

Träger/Verein     Ziel    Zeitraum   TN B 

Ev.Jugend Alzey-Wöllstein   Lübeck-Wismar-Barth 23.08.-30.08.2022 3 1 
Ev.Jugend Alzey-Wöllstein   Montaione (Italien) 28.07.-10.08.2022 1 1 
Ev. Gemeinde Worms-Horchheim  Lindenfels   18.03.-20.03.2022 6 1 
Ev. Jugend der Magnusgemeinde  Lindenfels   09.12.-11.12.2022 21 3 
Ev. Dekanatsjug.pfarramt Wo-Wonnegau Lindenfels   04.11.-06.11.2022 8 2 
Ev. Dekanatsjug.pfarramt Wo-WonnegauVogesen   25.08.-02.09.2022 3 1 
Ev. Dekanatsjug.pfarramt Wo-WonnegauWorms   19.05.-22.05.2022 28 4 
Ev. Dekanatsjug.pfarramt Wo-WonnegauSchmitshausen  24.06.-26.06.2022 12 2 
Ev. Dekanatsjug.pfarramt Wo-WonnegauKusel    13.08.-25.08.2022 21 3 
Ev. Kirchengem. Herrnsheim   Weidenthal  26.04.-01.05.2022 19 3 
Stadtmission Worms    Wölmersen   30.09.2022   9 2 
Ev. Jugend der Luthergemeinde  Hauenstein   06.10.-09.10.2022 18  
Kath. Pfarramt Dom St. Peter  Schmitshausen  13.05.-15.05.2022 13 2 
Kath. Pfarramt Dom St. Peter  Rheinböllen  02.12.-04.12.2022 8 2 
Kath. Pfarreinen Eisbachtal   Winnau   25.07.-03.08.2022 32 5 
Kath. Jugend Herrnsheim   Nieder Wiesen  26.05.-28.05.2022 13 2 
KJG Liebfrauen     Hermeskeil   22.07.-05.08.2022 32 5 
Kath. Pfarrgruppe Pfrimmtal   Nieder Wiesen  15.08.-24.08.2022 16 3 
Pfadfinder Stamm Bundschuh  Eisenberg   25.03.-27.03.2022 9 2 
Pfadfinder Stamm Bundschuh  Homburg   31.08.-03.09.2022 5 1 
Pfadfinder Stamm Bundschuh  Kaiserslautern  08.04.-10.04.2022 6 1 
Pfadfinder Stamm Bundschuh  Königsdorf   23.07.-10.08.2022 18 4 
Pfadfinder Stamm Bundschuh  Worms   14.10.-16.10.2022 18 2 
Pfadfinder Stamm Bundschuh  Hauenstein   16.06.-19.06.2022 11 2 
Pfadfinder Stamm Bundschuh  Reichenbach  26.05.-29.05.2022 13 2 
Pfadfinder Stamm Bundschuh  Pfeddersheim  27.06.-03.07.2022 5 1 
VCP Grafen von Eberstein   Groß-Gerau  16.09.-18.09.2022 23 3 
VCP Grafen von Eberstein   Großzerlang  30.07.-08.08.2022 17 2 
VCP Grafen von Eberstein   Ramstein   09.12.-11.12.2022 21 3 
VCP Grafen von Eberstein   Waldhalmbach  02.06.-06.06.2022 12 1 
VCP Nibelungen     Großerlach   08.04.-10.04.2022 15 2 
VCP Nibelungen     Groß-Gerau  16.09.-18.09.2022 12 2 
VCP Nibelungen     Waldhalmbach  03.06.-06.06.2022 7 1 
VCP Nibelungen     Rheinsberg-Großzerlan30.07.-08.08.2022 19 3 
VCP Nibelungen     Worms   16.12.-18.12.2022 8 2 
PDF Stamm Paladin    Breitenbach  15.06.-19.06.2022 20 3 
PDF Stamm Paladin    Worms   29.07.-07.08.2022 5 1 
VCP Gau Alt-Burgund    Bobenheim   25.05.-29.05.2022 10  
Judo Club Worms    Radstadt   09.04.-16.04.2022 14 2 
Radsportverein Rheinhessen   Kaiserslautern  15.07.-17.07.2022 3 1 
VfH Worms      Bokod (Ungarn)  21.10.-26.10.2022 4 1 
Luftspoertverein Osthofen e.V.  Worms   14.04.-24.04.2022 6 1 
Poseidon e.V.     Worms   13.08.-20.08.2022 35 5 
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Ski Club Worms-Wonnegau e.V.  Ofterschwang  07.01.-09.01.2022 15 3 
SSC Trappenberg e.V.    Insbruck   27.12.-02.01.2023 5 1 
SSC Trappenberg e.V.    Kniebis   28.01.-30.01.2022 7 1 
SSC Trappenberg e.V.    Köfels   16.12.-18.12.2022 14 2 
SSC Trappenberg e.V.    Luttach   14.04.-22.04.2022 28 4 
SSC Trappenberg e.V.    Luttach   18.02.-25.02.2022 19 2 
SSC Trappenberg e.V.    Mandarfen   08.12.-11.12.2022 7 1 
SSC Trappenberg e.V.    Riezlern   07.01.-09.01.2022 4 1 
SSC Trappenberg e.V.    St. Jakob   15.04.-22.04.2022 5 1 
SSC Trappenberg e.V.    St. Jakob   15.10.-22.10.2022 14 2 
SSC Trappenberg e.V.    St. Leonhard  19.02.-26.02.2022 10 2 
SSC Trappenberg e.V.    Sölden   01.07.-03.07.2022 6 1 
SSC Trappenberg e.V.    St. Peter im Ahrntal 19.02.-26.02.2022 14 2 
TSV Rhenania 08 e.V.    Worms   27.05.-29.05.2022 9 2 
TSG Pfeddersheim Fußball e.V.  Worms   25.07.-30.07.2022 20 3 
TSG Pfeddersheim 1866 e.V.   Worms   21.10.-23.10.2022 17 3 
TSV 1863 e.V. Leiselheim   Worms   27.05.-29.05.2022 25 4 
Wormser Ruderclub Blau-Weiß  Chiusi/ Italien  19.02.-28.02.2022 9 2 
Wormser Ruderclub Blau-Weiß  Chiusi/ Italien  23.09.-25.09.2022 10 2 
Jugendrotkreuz Rheinhessen-Pfalz  Nordsee   07.08.-21.08.2022 5 1 

Träger/Verein     Ziel    Zeitraum   TN B 

Insgesamt wurden 822 Jugendliche aus Worms an 350 Tagen mit 132 Betreuern durch die Förderung 
der Freizeiten betreut.  
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Förderung Schulungen 2022  

 

Träger/Verein   Ort  Thema     Zeitraum  TN  
Ev. Jugend der Magnusgem. Worms Rückenwind/Regenbogen   19.02.-20.02. 32 
Ev. Jugend der Magnusgem. Worms Großveranstaltungen planen,  

 gestalten und duchführen   26.05.-29.05. 30 
Ev. Jugend der Magnusgem. Worms ganzheitliche Friedens- 

 projekte zu Landw./Ernähr.   30.04.  14 
Ev. Jugend Worms-Wonneg. Johanngeorgenstadt  
       Aufbaukurs Juleica   10.01.-16.01.        8 
Ev. Jugend Worms-Wonneg. Kusel   Aufbaukurs Juleica   29.04.-01.05.   4 
Ev. Jugend Worms-Wonneg. Worms  Aufbaukurs Juleica   19.04.-23.04.   
                          und 07.06.  10 
Ev. Jugend Worms-Wonneg. Worms  Schulung Juleica    11.11.-13.11.  
BDKJ     Worms  "Kinder schützen"   10.04.             6 
BDKJ     Worms  "Kinder schützen"   12.03.  17 
BDKJ     Worms  "Kinder schützen"   20.03.  11 
BDKJ     Worms  "Kinder schützen"   26.06.  22 
PDF Stamm Paladin  Worms  Gruppenleiter-Lehrgang       22.07.-24.07.   4 
PDF Stamm Paladin  Worms  Gruppenleiter-Lehrgang       22.10.-23.10. 14 
Sportbund Rheinhessen Annweiler  Seminar            07.11.-11.11.     1 
Sportbund Rheinhessen Annweiler  Seminar             10.10.-14.10.   1 
Sportbund Rheinhessen Annweiler  Seminar           26.09.-30.09.     1 
Sportbund Rheinhessen Annweiler  Seminar                              31.10.-04.11.   1 
Abenteuerspielplatz  Worms  Ideenschmiede -         
       Pädagogisches Arb.mit Feuer          02.04.      5 
 

 

Förderung Projekt 2022 

     
Träger/Verein   Ort  Thema     Zeitraum  Förderung 

Ev. Regionalverwaltung Worms Wendo-Kurs    24.02.-25.02. 322,00 € 
Abenteuerspielplatz  Worms Jugend im Park    25.06.  878,63 € 
Stadtjugendring e.V.  Worms Weltkindertag       775,00 € 
Caritasverband Worms e.V. Worms Projekt "kids in action for Ukraine"  
             25.07.-15.11. 250,00 € 
Stadtjugendring e.V.  Worms Weltkindertag       250,00 € 
Kultur- Bildungs- und Sportverein e.V. Worms  
       Interkulrurelles Jugendtheater  
             24.10.-18.12. 250,00 € 
Ev. Regionalverwaltung  Worms Theaterteens Herbst      896,00 € 
Ev. Regionalverwaltung Worms Theaterkids Herbst      760,00 € 
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Winter– und Herbstferienspiele 
Seit 2018 veranstaltet der Stadtjugendring Worms e. V. in Zusammenarbeit mit seinen 

Mitgliedsverbänden kunterbunte Ferienspiele in den „kleinen“ Schulferien für bis zu 50 

Wormser Kinder im Alter von 6-13 Jahren. 2022 fanden diese unter dem Motto 

„Tatort“ in den Winterferien und „Abenteuer Wildnis“ in den Herbstferien statt. Die 

Themen der Ferienspiele basieren auf den Wünschen und Vorschlägen der teilnehmenden Kinder 

und werden durch Abstimmung und Beteiligung in einem demokratischen Prozess festgelegt. Die 

Ferienspiele waren in beiden Durchgängen nach maximal zwei Wochen komplett ausgebucht, die 

Herbstferienspiele waren sogar bereits nach 24 Stunden.  

Die Ferienspiele wurden durch ein 2-3-köpfiges Team geleitet. Dazu 

gehört neben der organisatorischen Leitung auch die pädagogische 

Leitung. Die Kinder wurden in vier Kleingruppen aufgeteilt. Diese 

wurden von einer Gruppenleitung und 1-2 Teamer:innen angeleitet. 

Da der Stadtjugendring Worms e. V. mit ehrenamtlichen Mitarbei-

tenden arbeitet, liegt ein besonderes Augenmerk bei der Auswahl 

der Mitarbeitenden auf der mitgebrachten Erfahrung als Gruppenlei-

ter:in und einer aktuellen Juleica. Alle Teamer:innen sind aktive Mit-

glieder in unseren Mitgliedsverbänden, 2022 konnten wir mit Tea-

mer:innen der evangelischen Jugend, der katholischen Jugend, den 

Pfadfinder:innen Pfeddersheim und dem Abenteuerspielplatz Worms

-Neuhausen e. V zusammenarbeiten. Konzeptionell werden Teilneh-

mende der letzten Ferienspiele, die nun für eine Teilnahme zu alt ge-

worden sind, angefragt, die Gruppen als Hospitant:innen zu unter-

stützen.  So lernen die Jugendlichen in einem geschützten Rahmen, 

Verantwortung zu übernehmen und erlernen erste Fähigkeiten als 

Jugendleiter:in. Das Team erstellt passend zum Thema der Ferien-

spiele ein spannendes Programm. Bei den Winterferienspielen 

„Tatort“ gab es also zwischen Fingerabdruckpulver, Fußabdrücken 

aus Gips, selbstgebastelten Phantombildern und einem herausfor-

dernden Parcours in der Turnhalle auch einen Besuch der Wormser 

Polizei. Bei den Herbstferienspielen wagten die Kinder Ausflüge in die 

Wildnis: In den Herrnsheimer Klauern und auf dem Abenteuerspiel-

platz Worms-Neuhausen e. V.  wurden Wasserfilter und Naturbiwaks 

gebaut, Lagerfeuer gemacht und darauf gekocht und natürlich auch 

ein „echter“ Hase mit Pfeil und Bogen erlegt. 

Winterferien 2022: Ganz Worms 

liegt verschnupft auf dem Sofa und 

meidet die eiskalte Winterluft. Ganz 

Worms? Nein, denn 50 Kinder jagen 

in der Westendgrundschule einen 

skrupellosen Dieb. Auf der Suche 

nach ihren Detektivausweisen meis-

terten die Wormser Kinder tapfer 

und mutig jedes Abenteuer. Und 

konnten am Ende der Woche stolz 

ihre Detektivausweise präsentieren.  
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Und auch in den Herbstferien 

war kein Platz für Langeweile: 

Selbst mitten im Bildungszent-

rum Worms lässt sich ein klei-

nes Stück Wildnis finden. Auch 

der Weg in die „echte“ Wildnis 

wurde gewagt. Denn dort lässt 

sich alles für spannende und 

abenteuerliche Herbstferien-

spiele finden. 

 

 Zum Alltag sowohl als Detektiv als auch Entdecker in der Wildnis ge-

hört natürlich auch eine gute Verpflegung. Durch unser 3-4-köpfiges 

Küchenteam von beso e. V. können wir im Selbstversorgercharakter 

auf jegliche Besonderheiten der Kinder in dem Bereich Essen einge-

hen. Den besonderen Herausforderungen der anhaltenden Corona-

pandemie insbesondere in den Winterferien konnten wir durch ein 

gut umsetzbares Hygienekonzept begegnen. So teilten wir die Kinder 

in vier Gruppen, die sich untereinander nicht trafen und an unter-

schiedlichen Orten Programm durchführten. Dies gab uns nicht nur 

Sicherheit in Bezug auf Corona, sondern stärkte auch das Gruppenge-

fühl der Kinder sehr.  

Bei beiden Durchgängen wurde jeweils eine Gruppe durch eine 

Filmcrew, bestehend aus älteren Teilnehmer:innen, begleitet. In den 

Winterferien wurde diese durch zwei FSJler:innen vom OK Ludwigsha-

fen und Worms begleitet. Die Herbstferienspiele wurden durch Maxi-

milian Sittel vom Studio Sittel in Worms begleitet. Ein spannender 

Kurzfilm über das Überleben in der Wildnis entstand – ganz nach den 

Wünschen und Vorstellungen der teilnehmenden Kinder. Die beiden 

Filme sind auf dem Youtube-Kanal des Stadtjugendrings zu finden.   

 

https://www.youtube.com/@stadtjugendringworms2363
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Sommerferienspiele 
Die Sommerferienspiele der Stadt Worms sind ein elternentlasten-

des Ganztagsangebot für Kinder bis 13 Jahre. An den Ferienspielen, 

die in der Regel in den ersten drei Wochen der Sommerferien 

stattfinden können bis zu 150 Kinder pro Woche teilnehmen. Im Vor-

dergrund stehen Spiel, Sport und Spaß. Durchgeführt wurden die Fe-

rienspiele 2023 von dem Anbieter pme Familienservice, unterstützt vom Kinder- und Jugendbüro 

Worms. 

Die Sommerferienspiele 2022 konnten erstmals seit 2019 ohne pande-

miebedingte Einschränkungen stattfinden. Alle Kinder konnten gemein-

sam die Angebote nutzen, sich zusammen beim Freispiel austoben und 

bei den hochsommerlichen Temperaturen Abkühlung bei Wasser-

schlachten finden. 

Die Sommerferienspiele 2022 fanden in der Mensa des Rudi-

Stephangymnasiums statt. Bis zu 117 Kinder pro Woche, die von 7:30 

Uhr bis 17:00 Uhr betreut wurden, nahmen an den Spielen teil. 

Die erste Ferienwoche stand unter dem Motto „Die vier Elemente“. Zu 

den einzelnen Elementen wurden viele Spiele und Bastelangebote 

durchgeführt. Am Tag der Erde wurden beispielsweise Samen in selbst 

bemalte Töpfe gepflanzt und am Tag des Wassers ein Gummistiefel-

wettlauf veranstaltet sowie bunte Quallenfische gebastelt. Am Tag der 

Luft ein lustiges Federn-Wett-Pusten veranstaltet und am Tag des Feu-

ers ein Vulkan gebastelt. 

In der zweiten Woche stand das Thema „unsere Held:innen“ an. Am 

ersten Tag wurden unter dem Motto „Held:innen des Sports“ verschie-

dene Sportarten ausprobiert. Die Held:innen des Fernsehens lösten 

spannende Rätsel und traten beim großen Wissensquiz an. Bevor unter 

dem Motto „Held:innen der Kunst unter anderem T-Shirts gebatikt und 

Armbänder gebastelt wurden, tanzten die „Held:innen der Musik“ Lim-

bo, übten coole Choreographien ein und suchten nach den besten Ka-

raoke-Songs.  

Sommerferienspiele 2022 

Verantwortlich für die Durchführung der 

Sommerferienspiele ist das Kinder- und 

Jugendbüro Worms. 

Durchführende Organisation vor Ort war 

der Anbieter pme Familienservice aus 

Frankfurt. 

 

Die Ferienspiele standen unter den 

Motten: 

Die 4 Elemente (25.07.2022 – 29.07.2022) 

Unsere Held:innen (01.08.2022 – 

05.08.2022) 

Zirkuswoche (08.08.2022 – 12.08.2022) 

Die Kinder konnten sich online über die 

Homepage des Kinder- und Jugendbüros 

anmelden. Hier fanden sich auch weitere 

Informationen zu den Ferienspielen sowie 

zu zahlreichen weiteren Ferienprogram-

men. 
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Sommerferienspiele Worms 

Die Sommerferienspiele 2022 fanden 

mit allen Kindern auf dem Gelände 

der Mensa des Rudi-Stephan-

Gymnasiums statt. 

Sport- und Bewegungsspiele sowie 

Kreativangebote standen in diesem 

Jahr im Vordergrund der  

Ferienspiele. 

Die Betreuungszeiten waren von 

montags bis freitags von 7:30 Uhr 

bis 17:00 Uhr. 

Die Kosten für die Teilnehmenden 

betrugen 50,- Euro pro Woche, eine 

Ermäßigung für Geschwister war 

möglich. 

Der Betreuungsschlüssel betrug in 

allen Wochen 10:1. 

Die letzte Ferienwoche stand unter dem Motto „Zirkuswoche“. 

Alle Kinder konnten sich in den verschiedenen Angeboten aus-

probieren und ihre eigene Rolle im Zirkus finden. Die Clowns und 

Tiere des Zirkus‘ waren besonders kreativ und haben sich witzige 

Sketche passend zu ihren Eigenschaften überlegt und überzeu-

gende Tiermasken gebastelt. Die Akrobat:innen stellten beim 

Jonglieren und Tanzen ihr Können unter Beweis.  

Die Ergebnisse der Woche wurden jeweils freitags den stolzen 

Eltern präsentiert. Zudem konnten alle Kinder gruppenweise an 

einem Ausflug in den Wormser Tiergarten/ den Pfrimmpark teil-

nehmen. 

 

Für das leibliche Wohl der Kinder sorgte ein Catering-Service, 

welcher täglich eine warme Mahlzeit und für die Ausflügler ein 

Lunchpaket lieferte. 

 

Fazit: Die Ferienspiele 2022 waren insbesondere für die Eltern 

eine wichtige Entlastung zur Vereinbarkeit von Familie und Be-

ruf. Die Kinder hatten neben dem Programm genügend Zeit zum 

Freispiel und waren mit den Betreuer:innen sehr zufrieden.  
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Zirkus Piccolo 
In den letzten drei Wochen der Sommerfreien 2022 fand in Kooperation mit 

dem Projektcircus Piccolo aus Plüderhausen, ein elternentlastendes Ganztagsan-

gebot für Schülerinnen und Schüler bis 13 Jahre statt. Insgesamt wurden 180 

Kinder von sechs geschulten Betreuern, sowie fünf Artisten des Zirkus, auf dem 

Gelände der Pestalozzi-Grundschule betreut. Jeweils eine Woche lang erhielten die Teilnehmenden 

in einem großen Zirkuszelt die Möglichkeit sich an Trapez, Drahtseil und Hula-Hoop sowie Bodentur-

nen, Jonglage oder als Clown auszuprobieren und Kunststücke einzuüben. Die Abschlussvorstellun-

gen konnten erstmals seit 2019 wieder mit allen Kindern vor einem großen Publikum und waren der 

Höhepunkt einer erlebnisreichen Woche. 

Der Kindermitmachzirkus fand auf dem Gelände der Pestalozzi-

Grundschule statt. Wöchentlich wurden jeweils 60 Kinder im Zeit-

raum von 7:30 Uhr bis 16:30 Uhr von montags bis freitags betreut. 

Die Kinder wurden im Zirkuszelt in zwei Gruppen mit jeweils 30 Kin-

dern eingeteilt. In den Zirkuspausen wurden gemeinsam diverse 

teamfördernde, sowie bewegungsintensive Spiele gespielt. Darüber 

hinaus erhielten die Teilnehmenden freie Spielzeit für das Ausprobie-

ren verschiedener Spiel- und Sportgeräte. Mittags gab es eine warme 

Mahlzeit, die von einem Caterer geliefert und gemeinsam eingenom-

men wurde. 

Der Projektcircus Piccolo ist seit mehr als 10 Jahren in den Sommer-

ferien in Worms zu Gast und bereitet Kindern und Eltern sowie allen 

Mitarbeitern schöne und erlebnisreiche Wochen. Neben dem Aus-

probieren und Erlernen von Kunststücken im Zirkus-zelt erhielten die 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer die Möglichkeit, sich in freier Spiel-

zeit selbst zu beschäftigen sowie an Gruppenspielen teilzunehmen. 

Die Abschlussvorstellung konnte erstmals seit 2019 wieder gemein-

sam in einer großen Aufführung vor vielen Zuschauern durchgeführt 

werden und war der Höhepunkt einer erlebnisreichen Woche. 

 

Kindermitmachzirkus 2022 

Verantwortlich für die Planung 
sowie die Durchführung ist das 
Kinder– und  Jugendbüro der Stadt 
Worms. 

Durchführende Organisation vor 
Ort war der Familienbetrieb 
„Projektcircus Piccolo“ und das 
Kinder-und Jugendbüro 

Die Kinder konnten sich online 
über die Homepage des Kinder-und 
Jugendbüros anmelden. Hier fan-
den sich auch Informationen zum 
Kindermitmachzirkus sowie zu 
zahlreichen weitere Ferienpro-
grammen.  

http://www.kijub-worms.de/kijub/ferienkalender/sommerferienkalender/
http://www.kijub-worms.de/kijub/ferienkalender/sommerferienkalender/
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Das Zirkusprojekt fand vom 15.08.2022 

bis zum 02.09.2022 auf dem Gelände der 

Pestalozzi-Grundschule statt. 

Die Betreuungszeiten waren von mon-

tags bis freitags von 7:30 Uhr bis 16:30 

Uhr. 

Der Kostenbeitrag der Teilnehmenden 

betrug 90,- Euro pro Woche. 

5 Artisten des Zirkus Piccolo sowie 6 Be-

treuer des Kinder- und Jugendbüros wa-

ren für die Betreuung der Kinder zustän-

dig. 

 
Das Zirkusprojekt in der zweiten Hälfte der Sommerferien 2022 war 
wie in den vergangenen Jahren ein voller Erfolg.  
 
Die Zufriedenheit der Kinder und Eltern zeigt sich immer besonders 
bei der Abschlussvorstellung. Die Kinder verabschieden sich in der 
Regel gleich für das nächste Jahr und die Eltern bedanken sich oft 
sehr herzlich für das gelungene Ferienangebot.  



 

 

Übersicht 

 

Arbeitskreis Jugendarbeit 
AkJA 

Beirat Jugendarbeit 

Netzwerk Jugendarbeit 

Themenabende 
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Zur Begleitung der Konzeptumsetzung wurde in 2018 ein Beirat Jugendarbeit eingerichtet. 

Der Beirat ist im Rahmen der Konzeptumsetzung ein beratendes Gremium, das Empfehlungen für die 

Jugendarbeit in Worms an den Jugendhilfeausschuss geben kann. Allerdings ist der Beirat der Ju-

gendarbeit kein „Beirat“ nach der Gemeindeordnung wie bspw. der Seniorenbeirat, sondern dient 

der Unterstützung und Reflexion der Umsetzung des Jugendarbeitskonzeptes. Er ist ein Forum, das 

die Konzeptumsetzung begleitet und das Konzept inklusive der Maßnahmen auf „Praxistauglichkeit“ 

prüft, sowie entsprechende Hinweise auf notwendige Anpassungen gibt.  

Der Beirat trifft sich 1-2 mal jährlich. Die Abteilung 5.06 trägt die Verantwortung für die Organisation. 

Beirat Jugendarbeit  

In der Sitzung am 13. Oktober 2022 beschäftigte sich der Beirat neben dem aktuellen 

Stand der Konzeptumsetzung mit folgenden Themen: 

• den durch die Corona-Pandemie massiven Veränderungen in der Jugendarbeit  

• dem Aktionsprogramm „Aufholen nach Corona“ 

• dem Projekt zur Prävention zur Kinderarmut 

• Inklusive Jugendarbeit 

Der Beirat Jugendarbeit kam in 2022 zu einer Sitzungen zusammen. 

Der Beirat ist wie folgt besetzt: 

kommunaler Vertreter:in der mobilen 

Jugendarbeit/ aufsuchenden Jugendso-

zialarbeit 

Verterter:in der standortgebundenen  

Jugendarbeit („Hausleitung“ – Haus der 

Jugend) 

Person Jugendhilfeplanung 

Person aus Abteilungsleitung des Kinder

- und Jugendbüros (Abteilung 5.06) 

Person der Bereichsleitung des Bereich 

5 - Jugenddezernent:in 

Mitglieder des Jugendparlaments 

Mitglieder des Stadtschülerrats 

Mitglieder des Jugendforums 

(Demokratie leben) 

politische Verteter:innen des  

Jugendhilfeausschusses 

Personen aus Vorstand Stadtjugendring 

Vertreter:in (Leitung) eines beteiligten 

Trägers 

Vertreter:in einer Hochschule der sozia-

len Arbeit  
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Der Arbeitskreis Jugendarbeit hat den Anspruch alle in der Jugendarbeit täti-

gen, Ehrenamtlichen und Hauptamtlichen zu vereinen, Impulse aus ihrer 

Mitte heraus wahrzunehmen und daraus entsprechende Maßnahmen abzu-

leiten. Seit 2019 hat der Stadtjugendring die Leitung des Arbeitskreises Ju-

gendarbeit.  

Aufgrund der Corona-Pandemie hat der Arbeitskreis Jugendarbeit im Jahr 2022 nicht stattgefunden. 

Für 2023 wird wieder ein Treffen geplant. 

Krieg in Europa, steigende Preise, höhere Belastungen für Haupt- und Ehren-

amtliche. Das Jahr 2022 brachte viele neue Herausforderungen für die Jugend-

arbeit. Was hilft da besser als Inputs und der Austausch mit anderen Haupt- 

und Ehrenamtlichen? Genau dafür hat der Stadtjugendring Worms e. V.  2022 

zwei Themenabende für alle in der Jugendarbeit tätigen Personen – ob haupt- 

oder ehrenamtlich - in Präsenz durchführen können. 

Am 13. Juni fand um 18:30 Uhr im „Wormser“ der erste der beiden Themen-

abende statt. Inge Schaumann ist Spezialistin für den Umgang mit Traumata 

und Kriegserfahrung. Wer wäre also besser für einen Themenabend als Refe-

rentin geeignet? Gemeinsam bekamen 25 Haupt- und Ehrenamtliche einen 

breiten Einblick in die verschiedenen Herausforderungen und Chancen in der 

Arbeit mit Menschen, die unter Traumata und Kriegserfahrungen leiden. Insbe-

sondere die Praxisbeispiele und Tipps wurden sehr gut angenommen und wer-

den sicherlich in der ein oder anderen konkreten Situation zur Anwendung 

kommen. Unser zweiter Themenabend fand zum Thema Achtsamkeit in der 

Jugendarbeit am 29.09.2022 im „Kanal 70“ statt. Nach unseren letzten The-

menabenden wurde der Wunsch nach praktischen Beispielen zur Umsetzung 

von Achtsamkeit immer deutlicher. Unsere Referentin Tanja 

Besier ist Psychologin und demonstrierte den 25 Teilneh-

mer:innen viele verschiedene Techniken und Übungen zur 

Achtsamkeit. Ob Atemübung, Stressbarometer oder Wahr-

nehmungsgang – schon im Austausch im Anschluss an den 

Input wurde deutlich – Achtsamkeit und Wahrnehmen oh-

ne Bewertung ist essenziell, um in der Jugendarbeit nicht 

den Kopf zu verlieren.  

In der Reflektion der Themenabende wurde deutlich, dass 

hauptsächlich ehrenamtliche Jugendleiter:innen große Be-

darfe für weitere Themenabende, Austausch und Unter-

stützung äußern. 2023 wollen wir dies durch weitere The-

menabende, aber auch lockere Austauschrunden umsetzen.  

Arbeitskreis Jugendarbeit 

Themenabende & Schulungen 
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Projekte & Aktionen 

Jugend im Park 

Weltkindertag 

Green Room 

JES mit PEP 

Juleica 
Jugendleiter:innencard 

Rheinradeln Rock-N-Pop-Youngsters 

Cash4youth 

 
Aufholen nach Corona 
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Rheinradeln 

 

Seit Beginn der Veranstaltung Rheinradeln 1994 organisieren die Mitarbeiter*innen des 

Hauses der Jugend das Kinderprogramm im Herrnsheimer Schlosspark.  

Nach der zweijährigen Pause musste 2022 von den Organisatoren ein neuer Standort ge-

sucht werden und gefunden wurde ein Platz am „Fahrweg“ in Herrnsheim. Ein Bastelan-

gebot, Großspiele, Kletterfelsen und ein Auftritt vom Zauberer Sascha Simon rundeten 

bei herrlichem Wetter die erste Großveranstaltung in dem Jahr ab. Der große Zustrom an 

Besucher*innen zeigte wie sehr die Menschen nach zweijähriger Pause Spaß am Rhein-

Radeln haben.  

Radeln, skaten und joggen auf 25 autofreie km zwischen 0ppenheim und Worms. 

Seit 1994 jährlich stattfindende Veranstaltung. 

Am 15. Mai 2022 fand das Rheinradeln am „Fahrweg“ in Herrnsheim statt. 
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Nach langem Warten konnte dieses Jahr endlich wieder das Backfischfest stattfinden, so wie alle Worm-

ser*innen es kennen und lieben. Das bedeutete auch, dass der alt bekannte Green Room wieder einge-

richtet wurde. Der Green Room befindet sich jedes Jahr direkt links neben dem Weinzelt und bietet ei-

nen- wenn nicht den einzigen- alkoholfreien Raum ohne Konsumzwang auf dem gesamten Fest. Als eine 

Art Jugendtreff war das Zelt Anlaufpunkt für alle Jugendliche und junge Erwachsenen, hauptsächlich 

zwischen 14 und 21 Jahren. Hier konnten Sie Tischkicker spielen, sich in einem Mario-Kart Turnier mes-

sen oder an dem allseits beliebten Nagelspiel teilnehmen. Alles kostenlos. Für die täglich etwa 150 Be-

sucher*innen gab es des Weiteren frisch gemischte alkoholfreie Cocktails zu genießen. Als Highlight je-

des Abends wurden um 21:00 Uhr (am Wochenende 22:00 Uhr) tolle Preise verlost (bspw. Bummelpass, 

Kaiserpassage Gutschein, Drachengold etc.) Einzige Voraussetzung war es, bis zu der Verlosung nüch-

tern zu bleiben. Der Ansturm im Green Room sowie die rege Teilnahme an der abendlichen Verlosung 

zeigte, dass auch auf einem Weinfest wie dem Backfischfest, nicht jeder/jede trinken muss um Spaß zu 

haben. 

Green Room 

 

Das Zelt wurde von Mitarbeitenden 

des Kinder- und Jugendbüros be-

treut, sowie von kooperierenden 

freien Trägern. Auch die Jugend-

treffs (Eisbachtal, Innenstadt, Pfed-

dersheim, Nordend) waren an ei-

nem Tag vertreten. Die Theke be-

setzten zu einem großen Teil frei-

willige Helfer*innen aus den Treffs, 

an den Samstagen war das Jugend-

parlament vor Ort. Finanziert wur-

de der Green Room von der Stadt 

Worms, sowie durch Fördergelder 

des HaLT (Hart am Limit) Projektes 

der Landeszentrale für Gesund-

heitsförderung Rheinland-Pfalz. 
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Rock-N-Pop-Youngster Bandwettbewerb (RNPY) 

Das Projekt RNPY hat sich 2001 aus einer Kooperation verschiedener Jugendhäuser im Land-

kreis Mainz-Bingen entwickelt. Seit 2003 wird es auch in partnerschaftlicher Zusammenarbeit 

mit der Landeshauptstadt Mainz durchgeführt und seit 2005 ist das Haus der Jugend Worms 

dabei.  

Die optimistische Planung der Konzerttermine für das Frühjahr/Sommer 2022 musst auf-

grund der Pandemie auf den Spätfrühling/Sommeranfang verschoben werden. Mit weniger 

Bands, dafür aber live und ohne Einschränkungen. Aufgrund der wenigeren Bands pausierte 

das Haus der Jugend in diesem Veranstaltungsjahr . 

Ausblick für 2023: 2023 soll wieder ein Wettbewerb stattfinden. Aus organisatorischen Grün-

den verschieben sich alle Termine in das Frühjahr/Sommer 2023: Anmeldestart ist ab Ende 

Januar. Bewerbungsschluss ist Mitte März 2023. Vier Vorrundenkon-

zerte erfolgen im Mai. Das Finale findet im Juni statt.   

www.rock-n-pop-youngsters.de 

 

Rock-N-Pop-Youngsters (Bandwettbewerb) 

http://www.rock-n-pop-youngsters.de/
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Durch die Kooperation der Stadt Worms mit dem Stadtjugendring, weiteren Trägern der Jugendarbeit 

sowie Jugendinitiativen konnten viele der Ideen umgesetzt werden. So konnten an diesem Tag über 

500 Jugendliche und junge Erwachsene zwischen zwölf und 21 Jahren erreicht werden. Es gab einen 

Boxautomaten, einen Kletterturm, mehrere Disc-Golf Körbe und die Möglichkeit sich in der Chill-Area 

an einer Feuerschale Stockbrot zu grillen. Beim Bubble Soccer konnten sich die Aktiven austoben, man 

konnte Erinnerungsfotos am Magic Mirror schießen und sich am Street-Art-Graffiti-Projekt künstlerisch 

betätigen. Ein besonderes Highlight war der 50 Meter lange Gladiator Run, der viele Jugendliche schon 

von Weitem lockte. Hier konnten sich alle Mutigen in Form eines „Ninja Warrior“ Parcours mit der 

Bestzeit, oder auch mit Anderen Kopf an Kopf messen. Für das leibliche Wohl war auch gesorgt, denn 

das Jugendparlament verkaufte kostengünstig alkoholfreie Cocktails, Brezeln und Eis. Kurz vor Ende der 

Veranstaltung wurde das Wissen der Jugendlichen über Worms auf die Probe gestellt. Bei einem Quiz 

wurden Fragen über die Stadt heute und in der Geschichte gestellt, wer am besten abgeschnitten hatte 

konnte tolle Preise gewinnen. 

Wie bereits die letzten Jahre wurde Jugend im Park vom Landesamt Soziales, Jugend und Versorgung 

Rheinland-Pfalz gefördert. So konnten alle Mitmachangebote kostenlos bereitgestellt werden. Im Nach-

gang wurde die Veranstaltung in der Presse wie auch von den Besuchern selbst sehr gelobt und die Ju-

gendlichen (wie auch die Mitarbeitenden) freuen sich auf das nächste Jahr.  

Jugend im Park 
Unter dem Motto „Wir sind Worms - 675!“ wurde dieses Jahr 

endlich wieder das 2018 gestartete Jugendfestival „Jugend im 

Park“ veranstaltet. Nachdem die letzten zwei Jahre Corona 

bedingt ein Alternativprogramm stattfinden musste, wurde 

dieses Jahr wieder live und bei bestem Wetter im Albert-

Schulte-Park gefeiert. Die Angebote vor Ort waren vielseitig 

und wurden durch Befragungen und die Mitwirkung von Ju-

gendlichen ausgewählt.  
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Weltkindertag 

 
Um 11 Uhr wurde das Fest durch ein Grußwort von Oberbürgermeister Kessel eröffnet, der gleichzei-
tig auch Schirmherr des Festes war. Bis 16 Uhr standen die vielen tollen kostenlosen Angebote den 
Kindern zur Verfügung. Trotz wechselhaftem Wetter gab es zahlreiche Besucher*innen und die vielen 
Stände waren immer gut besucht. Ein besonderer Anreiz, die einzelnen Stände zu besuchen, gab die 
Stempelkarte, die die Kinder beim Infostand vom Stadtjugendring Worms abholen und am Ende ge-
gen eine kleine Überraschung eintauschen konnten. 
Von verschiedenen Bastel- und Malaktionen, Dosenwerfen, Rubbelkarten, Kinderschminken, einer 
Hüpfburg, einem Kletterturm über Stockbrot, Apfelsaftkeltern oder verschiedenen Großraumspielen 
war für jeden Geschmack etwas dabei. Angeboten wurden die Mitmachaktionen von der evangeli-
schen Jugend Worms-Wonnegau, dem Bund der Deutschen katholischen Jugend Worms, der Spiel- 
und Lernstube Nordend vom Caritasverband Worms e.V., Unicef Worms, beso e.V., dem Frauenhaus 
Worms, dem Abenteuerspielplatz Neuhausen und dem Haus der Jugend. Nebenbei oder anschließend 
konnte man es sich mit einem Stück Kuchen und Kaffee bei der evangelischen Magnusgesellschaft be-
quem machen. Für die Unterhaltung zwischendurch sorgte der pfiffige Zwerg Rudi, gespielt von Doris 
Batzler von „Zwergenalarm“, der mit viel Witz und frechen Spielen die Leute zum Lachen brachte. 
Tanzauftritte der Tanzschule Schmitt-Seehaus standen ebenfalls auf dem Programm. Organisiert wur-
de die Veranstaltung vom Trägerkreis Weltkindertag unter der Leitung des Stadtjugendring Worms. 
Das Weltkindertagsfest findet immer am dritten Samstag im September statt, dieses Jahr also am 
16.09.2023.  

Nach drei Jahren fand am 17.09.2022 endlich wie-
der das traditionelle Weltkindertagsfest unter dem 
Motto „Gemeinsam für Kinderrechte“ auf dem Lu-
therplatz in Worms statt. Das Deutsche Kinderhilfs-
werk und UNICEF Deutschland haben mit diesem 
Motto dazu aufgerufen, die Rechte von Kindern 
konsequenter in den Blick zu nehmen. Nur gemein-
sam mit den Kindern und Jugendlichen kann es ge-
lingen, die in der UN-Kinderrechtskonvention fest-
geschriebenen Kinderrechte umzusetzen und da-
mit ein kinderfreundlicheres Land zu schaffen. 

Da die letzten zwei Weltkindertagsfeste 
coronabedingt ausfallen mussten, war die 
Freude umso größer, dass das Fest dieses 
Jahr wieder so gut angenommen wurde. 
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Jugendleiter:innencard (Juleica) 

Wie leite ich eigentlich eine Gruppe? 

Wie löse ich Konflikte? Und was ist 

eigentlich Aufsichtspflicht? Mit die-

sen Fragen beschäftigten sich die 

34 Jugendlichen bei den beiden Juleica-

Schulungen des Stadtjugendring e. V. und sei-

ner Mitgliedsverbände. Ob online oder prä-

sent im Kanal70. Am Ende der Schulung 

konnten die frischgebackenen Juleica-

Inhaber*innen stolz auf die vergangenen Tage 

voll spannendem Input und viel Spaß blicken.  

 

 

Die Juleica ist ein bundesweit einheitlicher Ausweis für ehrenamtliche Mitarbeitende in der Ar-

beit mit Kindern und Jugendlichen. Grundsätzliches Ziel ist die Etablierung der Juleica in der 

Wormser Jugendarbeit, um einen einheitlichen Mindeststandard in der Ehrenamtsarbeit zu ge-

währleisten.  

 

Da Worms hinsichtlich der Quote der Juleicainhaber innen landesweit zu den Schlusslichtern 

zählt, hat der Stadtjugendring sich das Ziel gesetzt an der Verbreitung der notwendigen Schulun-

gen anzusetzen. 

 

Aufgrund der Coronapandemie fand die erste Juleica-Schulung mit 17 Teilnehmern im April 2022 

online unter dem Motto „Juleica geht (auch) online“ statt. Über Zoom lernten die zukünftigen 

Jugendleiter:innen alles über die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen im Verband.  

 

Groß war die Freude, als im November der erste Teil des neuen Juleica-Kurses in Kooperation 

mit der evangelischen Jugend Worms-Wonnegau in präsent im Kanal 70 stattfinden konnte. 

(Teilnehmeranzahl 17)  

Der zweite Teil der Juleica-Schulung findet im April 2023 im Nibelungenturm statt.  
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Cash4youth  

Schmieden auf dem Abenteuerspielplatz, den 

Gruppenraum neu streichen, Werbemittel nach-

haltig selbst herstellen… Ideen für Projekte gibt es 

genug, doch woher kommt das Geld?  

Die Antwort auf diese Frage findet sich in dem 

Gremium „Cash4Youth“: 

Aus der Vollversammlung 2019 des Stadt-

jugendrings heraus bildete sich ein Gremi-

um von 7 Jugendlichen und jungen Erwachse-

nen unter 27, die sich zunächst eingehend mit 

den Zielen und eigenen Förderrichtlinien be-

schäftigten. Dieses Gremium gab sich selbst den 

Namen Cash4youth (C4Y). 

Jugendliche zu beteiligen bedeutet auch, finanziel-

le Mittel zur Verfügung zu stellen. Dem Stadtjugen-

dring stehen jährlich 5.000€ aus dem Maßnahme-

paket Jugendarbeit der Stadt Worms zur Verfü-

gung. Projekte rund um die Themen Demokratie, 

Toleranz, Leben in einer vielfältigen Gesellschaft, 

Abbau von Vorurteilen und Diskriminierung, Wert-

schätzung von Gemeinsamkeiten und Unterschie-

den können gefördert werden.  

Dabei liegt C4Y besonders am Herzen Jugendliche 

an die Thematik der Antragsstellung heranzufüh-

ren und zu begleiten. Deshalb soll die Antragsstel-

lung so niedrigschwellig wie möglich sein. Diese ist 

beispielsweise im ersten Schritt als Interessensbe-

kundung auch über die Sozialen Medien wie 

Whatsapp oder Instagram möglich. Im zweiten 

Schritt begleiten Mitglieder aus dem Cash4youth 

die oder den Antragstellenden beim Ausfüllen des 

formellen Antrages und beraten entsprechend, 

wenn andere Fördermöglichkeiten vorrangig ge-

nutzt werden sollten. 

 

 

 

Pilotprojekt 27.-31.03./ 27.06.2021 
Kooperationsprojekt mit   

Kontaktdaten 
Email: kontakt@cash4youth.de 
Instagram @cash4youth 
Website Cash4youth 
Flyer Cash4youth 

2022 wurden folgende Projekte gefördert 

• Ideenschmiede (Schmiede-Workshop) 

• Weltkindertag 

• Renovierung von Gruppenräumen 

• Workshop zum Herstellen nachhaltiger 

Werbemittel 

• Bogenschieß-Projekt 

• Projekt „Feuer und Flamme für Demo-

kratie“ 

Bilder von den Projekten sind auf der Insta-

gramseite @cash4youth zu finden.  

 

mailto:kontakt@cash4youth.de
https://www.instagram.com/cash4youth/
https://www.instagram.com/cash4youth/
https://www.worms.de/sjr/service/Cash4Youth/
https://www.worms.de/sjr-wAssets/docs/Flyer-Cash4Youth.pdf
https://www.instagram.com/cash4youth/
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JES mit PEP 

 

Das Förderprogramm „JES! mit PEP“ ist 2021 ausgelaufen. Das Land 
fördert allerdings noch die Verstetigung für die Jahre 2022 bis 2024. 

• Eröffnung eines Jugendtreffs Eisbachtal 

• Fortführung eines jugendgerechten Veranstaltungsprogramms (das bereits während der Pro-

jektphase begonnen hatte) 

• Entwicklung einer Konzeption für die weitere Umsetzung von Treffpunkten und Jugendorten 

im öffentlichen Raum Eisbachtal  

 

Basierend auf den praktischen Erfahrungen und den Entwicklungen des PEP- Projektes sollen in der 

Verstetigungsphase folgende Schwerpunkte bearbeitet werden: 

 

• Übertragung der Grundgedanken des PEP-Prozesses auf weitere Stadtteile – insbesondere Ju-

gendtreff Innenstadt 

• Etablierung des Treffs Eisbachtal und Innenstadt 

• Entwicklung von beteiligungsorientierten Jugendprojekten 

• Aufbau und Etablierung von Kooperationsstrukturen 

• Entwicklung und Umsetzung von Treffpunkten und Jugendorten im öffentlichen Raum 

 

In 2022 konnten: 

• Beide Treffs eröffnet werden 

• erste Kontakte zum Netzwerkaufbau in der Innenstadt unternommen werden 

• ein Kooperationstreffen im Eisbachtal stattfinden 

• in einem beteiligungsorientierten Jugendprojekt der Innenraum des Treffs Innenstadt mit ei-

nem Graffiti gestaltet werden 

• im Eisbachtal ein Schmiedeworkshop für Kinder und Jugendliche durchgeführt und eine Biblio-

thek (Bücherschrank) mit den Kindern und Jugendlichen angelegt werden 

Ziel des Projektes war es einem partizipativen Verfahren die Ju-
gendinfrastruktur im Eisbachtal weiterzuentwickeln. Hierzu wurden 
einerseits insbesondere Jugendliche beteiligt (bspw. Zukunftswerk-
statt) als auch Kooperationsstrukturen mit den lokalen Akteuren 
aufgebaut. Begleitet wurde das Projekt vom Projektteam (operative 
Steuerungsgruppe) und einer Kooperationsgruppe. Die eigentliche 
Projektphase konnten wir im Februar 2020 mit einem positiven Be-
schluss des Jugendhilfeausschusses abschließen. Dieser Beschluss 
umfasste drei wesentliche Maßnahmen: 
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Aufholen nach Corona 
Im Rahmen des Bundesprogramms Aufholen nach Corona standen im Jahr 2022 für die Kinder- und Jugendarbeit 

zusätzliche Mittel zur Verfügung. 

Ein Teil der Fördermittel des Bundesprogramms wurde direkt von Landesseite den kommunalen Jugend-

ämtern für die Jugendhilfe zur Verfügung gestellt. (Für eine Übersicht der gesamten Fördersäulen des 

Bundesprogramms siehe: https://worms.gremien.info/vorlagen_details.php?vid=AD-7766) 

Diese direkt zugewiesenen Mittel werden vom Jugendamt verwaltet und an Träger und kommunale Ange-

bote verteilt. Für Worms stehen in diesem Programm rund 310.000€ zur Verfügung. Das Förderprogramm 

startete Ende 2021 und endet am 31.5.2023. 

Die Fördermittel können von den Jugendämtern für drei Förderbereiche eingesetzt werden: 

• Sozialpädagogische Angebote (insbesondere auch Sozial Arbeit an Schule) 

• Außerschulische Lernunterstützung der Jugendarbeit und Jugendsozialarbeit 

• Sowie Ferienangebote 

Die Fördermittel sind für die Restlaufzeit des Projektes weitgehend verplant. Im vorliegenden Bericht gehen wir in 

erster Linie auf Angebote der Jugendarbeit ein. 

Die größte Herausforderung bei der Umsetzung der Fördermittel war und ist die Fachkräftesituation. Denn alle 

Maßnahmen und Projekte, die mit den Mitteln zusätzlich für Kinder- und Jugendliche angeboten werden, müssen 

letztlich von pädagogischem Personal entwickelt, begleitet und umgesetzt werden. 

In Abstimmung mit den Trägern wurden die Mittel in zwei Bereichen eingesetzt. Erstens für eine Verstärkung des 

Personals in der Jugendarbeit (Jugendtreffs, Moja, Stadtteilbüros, etc.), um die gestiegene Nachfrage und zusätzli-

chen Bedarfe im Rahmen der Regelangebote eingehen zu können. Und darüber hinaus zusätzliche Angebote und 

Projekt planen zu können. 

Zweitens in zusätzliche Aktivitäten, Veranstaltungen, Ausflüge, Fahrten etc. von denen viele in den Kapiteln dieses 

Berichtes geschildert werden. 

Mit diesen Mitteln konnten im Jahr 2022 durch das Engagement des bestehenden und zusätzlichen Fachpersonals 

Aktivitäten durchgeführt werden, die unter „normalen“ Umständen nicht möglich sind. Dadurch, dass mit den zu-

sätzlichen Mitteln Teilnehmerbeiträge deutlich reduziert werden, konnten nicht zuletzt Kinder- und Jugendliche 

von diesen Angeboten profitieren wie der Freizeit nach Köln, Schmiedeworkshops, besonderen Ausflügen (Sealife, 

Kletterhalle, etc.) und Erfahrungen machen, die für sie normalerweise kaum erreichbar und nicht bezahlbar sind. 

Mit den zusätzlichen Mitteln konnten – ohne Soziale Arbeit an Schulen – insgesamt ca. 3 zusätzliche Stellen in den 

Jugendtreffs, der Mobilen Jugendarbeit und den Stadtteilbüros finanziert werden. Wobei hierunter sowohl Fach- 

als auch studentische Hilfskräfte fallen. Diese zusätzlichen Kräfte machen auch den größten monetären Einsatz der 

Fördermittel aus (pro Jahr ca. 155.000€). 

Für die zusätzlichen Aktivitäten und Angebote wurden 2021-2022 ca. 45.000€ der Fördermittel eingesetzt. 

Das Förderprogramm „Aufholen nach Corona“ endet am 31.5.2023. Damit stehen diese nötigen Mittel der Kinder- 

und Jugendhilfe nicht mehr zur Verfügung. Für die Kinder- und Jugendhilfe werden die Folgen der Coronapande-

mie und die Auswirkungen, aber gerade erst mit der Rückkehr der Kinder- und Jugendlichen in die Angebote der 

Jugendarbeit deutlich. Das Förderprogramm endet, Kinder- und Jugendliche haben aber gerade erst begonnen die 

Folgen der verpassten Entwicklungen aufzuholen. 

 

https://worms.gremien.info/vorlagen_details.php?vid=AD-7766
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Das Konzept mit seiner Maßnahmeplanung hat sich auch über die Pandemie hin-

weg als praxistauglich erwiesen. Mittlerweile konnten fast alle im Konzept hin-

terlegten Maßnahmen umgesetzt werden. Lediglich die Spielraumplanung steht 

noch aus, aber hierzu sind für 2023 schon erste Überlegungen gemacht. In 2022 

konnten mit den Jugendtreffs in der Innenstadt und im Eisbachtal zwei weitere 

dringend erforderliche Angebote umgesetzt werden, die auch von den Jugendli-

chen sehr gut angenommen wurden. 

Die Pandemie hinterlässt aber derzeit noch einige offene Fragen für die weitere 

Entwicklung der Jugendarbeit, da Jugendliche in besonderem Maß gelitten ha-

ben und hier dringend weitere Unterstützung benötigen. Das Auslaufen des För-

derprogramms „Aufholen nach Corona“ zum 31.5.2023 bedingt auch, dass die 

mit dem Programm geschaffenen zusätzliche Strukturen vermutlich wieder auf-

gegeben werden müssen, weil die dafür nötigen Mittel der Kinder- und Jugend-

hilfe nicht mehr zur Verfügung stehen. Für die Kinder- und Jugendhilfe wurden 

die Folgen der Coronapandemie und deren Auswirkungen, aber gerade erst in 

den letzten Monaten sichtbar. Das Aufarbeiten der pandemischen Folgen hat 

gerade erst begonnen und die hierfür dringend notwendigen Mittel stehen nur 

noch wenige Monate zur Verfügung. Ein Widerspruch, der 

die Strukturen  der Jugendarbeit und deren Aufrechter-

haltung in 2023 vor große Herausforderungen stellen 

wird. 

Eine weitere weitreichende Veränderung in der 

Jugendarbeit kann die geplante Umsetzung des 

Ganztagsbetreuungsanspruchs für Grund-

schulkinder ab 2025 bedeuten. Der Beirat 

Jugendarbeit in Worms empfiehlt hier 

auf kommunaler Ebene frühzeitig eine 

Einbindung der Akteure der Jugendarbeit, 

um bei einem solchen Betreuungsanspruch 

auch der außerschulischen/nonformellen Bil-

dung den notwendigen Raum zuzusprechen, um 

Kinder in ihrer ganzheitlichen Entwicklung zu för-

dern.  

Ausblick/Perspektiven 

Konzept der Jugendarbeit  

Zusammenfassung 

Teil A: Konzept 

Teil B: Umsetzungsplanung 

Teil C: Daten, Analysen, Dokumentation des 

Gesamtprozesses 

https://www.kijub-worms.de/kijub-wAssets/docs/Prozess-Jugendarbeit/2016_09_14_zusammenfassung.pdf
https://www.kijub-worms.de/kijub-wAssets/docs/Prozess-Jugendarbeit/2016-09-09_Konzept_JuA_Teil_A_2.pdf
https://www.kijub-worms.de/kijub-wAssets/docs/Prozess-Jugendarbeit/2016-09-09_Konzept_JuA_Teil_B.pdf
https://www.kijub-worms.de/kijub-wAssets/docs/Prozess-Jugendarbeit/2016-09-14_Konzept_JuA_Teil_C.pdf
https://www.kijub-worms.de/kijub-wAssets/docs/Prozess-Jugendarbeit/2016-09-14_Konzept_JuA_Teil_C.pdf
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Das Institut für sozialpädagogische Forschung Mainz (ism) erfasst jährlich landesweit Daten der Kinder– und Ju-

gendhilfe in einem Bericht und erstellt daraus Profile für die einzelnen Kommunen. In der Vorbemerkung zum 

Profil der Stadt Worms wird dieser Bericht wie folgt beschrieben: „Im vorliegenden Bericht werden zentrale Leis-

tungsdaten der Kinder- und Jugendhilfe in Rheinland-Pfalz und in der kreisfreien Stadt Worms dargestellt. Diese Daten 

werden mit sozialstrukturellen Indikatoren gerahmt, die die Inanspruchnahme von Beratungen und Hilfen zur Erziehung 

beeinflussen. Die Daten können in ihrer Entwicklung sowie im Vergleich der jeweiligen Kommune mit dem Durchschnitt 

des Landes, der Landkreise sowie der kreisfreien und kreisangehörigen Städte betrachtet werden. Durch die jährliche 

Erhebung im Rahmen des Projekts "Qualitätsentwicklung durch Berichtswesen" können aktuelle und wichtige Entwick-

lungen der Kinder- und Jugendhilfe systematisch beschrieben werden:“ 

Die hier dargestellten Daten sind alle aus dem Berichtswesen von ism von 2014—2021 geben einen Einblick in die Ent-

wicklung der Jugendarbeit in Worms im Vergleich zu den kreisfreien Städten in Rheinland-Pfalz. 

Anhand der Tabelle oben ist zu sehen, dass die Stadt Worms im Rahmen der Jugendarbeit im Vergleich zu den anderen 

kreisfreien Städten in Rheinland-Pfalz einen deutlich geringeren Personalstelleneckwert aufweist. Auch bei den Pro-Kopf 

Ausgaben bezogen auf die Jugendarbeit §11, Jugendsozialarbeit §13 und den erzieherischen Kinder– und Jugend-

schutz §14 liegt Worms unter dem Durchschnittswert der kreisfreien Städte in Rheinland-Pfalz (s. Tabelle unten) 

 

Vergleichszahlen 
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Beim Personalstelleneckwert für 

die Aufgabenbereiche Jugendar-

beit §11, die Jugendsozialarbeit 

§13 und den erzieherischen Kin-

der– und Jugendschutz insgesamt 

liegt die Stadt Worms mit einem 

Wert von 19,0 nur knapp unter 

dem Durchschnitt der kreisfreien 

Städte (s.links) in Rheinland-Pfalz. 

 

 

 

 

 

 

 

Anhand der rechten Tabelle ist zu 

erkennen, dass die Stadt Worms in 

den Bereichen Jugendsozialarbeit, 

schulbezogene Jugendsozialarbeit 

und Jugendberufshilfe sogar über 

dem Durchschnitt der rheinland-

pfälzischen kreisfreien Städte liegt.  

Vergleichszahlen 


